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— Das Ergcbniß der bayrischen Landtags »

wählen liegt jetzt , wie schon mitgetheilt , vor . Die Ver¬

änderungen gegen die bisherige Zusammensetzung sind nicht

-ehr erheblich . Das Centrum hat seine bisherige absolute
Mehrheit verloren . Es sind 73 Klerikale , 68 Liberale , ganz

überwiegend Nationallibcrale , 3 Konservative , 7 Bauern -

bündler , 1 Volksparteiler , 5 Sozialdemokraten gewählt . Die

Heinen Gruppen geben also auch hier den Ausschlag und

rönnen die Entscheidung sowohl nach rechts wie nach links

herbeiführen . In dieser Hinsicht erinnert das bayrische
Abgeordnetenhaus einigermaßen an den Reichstag .

^
Eine

neue Erscheinung in dem ersteren sind die Sozial¬
demokraten , welche den Liberalen die vier Nürnberger Man¬

date abgenommen und eins in München erobert haben .

Bemcrkenswcrth ist auch hier die Abbröckelung des Ccntrums

an die Bauernpartei in Nieder - und Oberbayern sowie die

Ausmerzung oder Schwächung des aristokratischen Elements .

Ein typischer Vertreter dieser baucrnbündlcrischen Richtung ,

der wegen seiner Preßfehdcn gegen das Centrum bekannte

Pfarrer Ratzinger , ist doppelt gewählt , dagegen ist Dr . Sigl

unterlegen . Die ganze Pfalz hat , wie bei den RcichStags -

wahlen , nationalliberal gewählt . Die Verdrängung des

Centrnms aus der Mehrheit , die auch aus den kleinen

Gruppen nicht so leicht zu vervollständigen sein wird , bildet

de » bezeichnendsten Zug bei diesen Wahlen .

— Die dem Nachtragsetat beigefügte Uebersicht der

Etatsstärke des deutschen Heeres für das zweite

Halbjahr des Etatsjahres 1893/94 erzielst folgende Zahlen :

Offiziere 22,458 (+ 1796 ) , Unteroffiziere : Zahlmeister¬
aspiranten 1201 ( + 208 ) , Spielleute 6064 ( + 369 ) ,

Lazarethgehülfcn 1922 (+ 190 ) , sonstige 68,677 ( 4 - 10,145 ) ,

überhaupt Unteroffiziere 77,864 ( + 10,912 ) ; Gemeine :

Spielleute 15,645 ( + 1549 ) , Unter - Lazarethgehülfen 1926

( + 273 ) , Oekonomiehandwerker 7243 ( + 1076 ) , Kapitu¬
lanten und Gemeine 454,415 ( + 58,452 ) , insgesammt
479,229 ( + 59,198 ) ; Militärärzte 2068 ( 4 - 228 ) , Zahl¬
meister , Militärmusikinspizienten , Luftschiffer 1102 ( + ■ 207 ) ,

Roßärzte 578 ( + 20 ) , Büchsenmacher und Waffenmeister
1060 ( + 206 ) , Sattler 93 , Dienstpferde 76,382 ( + 3094 ) .

Geistlichkeit und soziale Bewegung .

Die Betheiligung derGeistlichen an sozialenBestrcbuugen

ist in der Gegenwart im Wachsen begriffen . Zeugniß davon

L Len ab die sozialen Kongresse und sozialen Kurse sowohl

Ufir evangelische wie katholische Geistliche , die Bildung

M evangelisch- sozialer Arbeitervereine , die Gründung des katho¬

lisch -sozialen Volksvereins u . a . m . Die Forderung einer

kirchlichen Armenpflege auf katholischer wie die Pläne zu

weiterer Organisation der christlichen Gemeinde durch Schaffung

von Gemeindehäusern 2C. auf evangelischer Seite liegen auf

demselben Gebiete .

Gegen diese rege Antheilnahme der Geistlichen an der

sozialen Bewegung sind jedoch mit Hinblick auf ihren Beruf

vielfach Bedenken laut geworden , und man hat Anfangs diese

Beiheiligung sogar als unvereinbar mit ihrem Beruf be¬

zeichnet. Gegenwärtig dürfte als unbestritten gelten , daß

der Geistliche ebenso wie jeder andere Bürger bie Pflicht

hat, die sozialen und wirthschaftlichcn Fragen
'

zu studiren
and sich zu einer Stellungnahme zu ihiwn hindurchzuarbeiten ;

desgleichen wird dem Geistlichen wohl unbestritten das Recht

eingerämnt , als Privatmann sowohl seine Meinung über

soziale und wirthschaftliLe Probleme zu äußern , als auch
- für die Durchführung seiner Anschauungen zu wirken . Es

- irscheint mehr als eine Frage des Taktes , wie weit der

Geistliche bei sozialen Bestrebungen mit seiuerPcrson führend

Hervortreten , wie weit er weltliche Kräfte au seiner Stelle

wirken lassen soll .

Sehr bestritten dagegen ist die Frage , ob die Kirche als

solche und der Geistliche in seinem Beruf , also auf der

Kanzel , in seiner Seelsorgethätigkeit , als Vorsteher kirch -

| kicher Institutionen n . s . w . , in die soziale Bewegung ein¬

darf , oder ob nicht vielmehr das kirchliche Amt mit

en und wirthschaftlichen Bestrebungen nichts zu

hat . Hierüber hat sich kürzlich ein durch seine
iftstellerische Thütigkeit weit über seine Heimath -

bekannt gewordener Geistlicher geäußert , dessen
Name für eine tiefe Erfassung des Gegenstandes bürgt ; wir

meinen Otto Funcke , Pastor an der Friedcnskirche in Bremen ,

welcher in seinem nenesten Werke „ Jesus und die Menschen "

oder „ Angewandtes Christenthum
" (Bremen 1893,JJ . Ed .

Müllers Verlagsbuchhandlung ) zu dieser Frage Stellung

nimmt . Da die von ihm ausgesprochenen Anschauungen sich
mit denjenigen weiter Kreise decken , so seien sie auch hier
in ihrem wichtigsteu Theile wiedergegeben : „ Es werden jetzt
langathmige Vorträge darüber gehalten , was die Geistlichen
in Stadt und Land zu thun haben , um der sozialen Be¬

wegung entgegenzutreten . Und wenn das heißen sollte , daß
die Diener Christi darüber sinnen sollen , wie sie den Kern

des Evangeliums ohne alle kirchliche und theologische Zu -

thalen in populärer , praktischer , herzergreifender Form in

die Herzen bringen und die Sünde in jeder Gestalt , bei

Fürsten und Blnsenmännern bekämpfen , dann wäre es schon
recht . Aber ich fürchte , daß Tausende von Predigern in

. größter Gefahr sind , sich zu Bütteln der Kapitalisten oder

einer gewissen politischen Partei brauchen zu lassen . Wer

stch cinbildet , daß die ganze soziale Bewegung in Bausch
und Bogen eine Ausgeburt der Hölle ist und sie in diesem
Ginne bekämpft, - der verrälh doch einen sehr engen Horizont .

Tritt er mit solchen Gedanken in einer sozialdemokratischen
Versammlung auf , so wird er sich einfach lächerlich machen .

Siebet er von der Kanzel her in diesem Tone , so bekämpft
rr Leute , die nicht da sind . Diejenigen aber , die vor ihm
^ tn , bekommen nicht , was sie zu erwarten haben , nämlich

DMs Evangelium .
L Also die Sozialdemokratie in Bausch und Bogen hat der

Prediger des Evangeliums so wenig zu bekämpfen , wie er

Has gegenwärtige Steuer - und Zollsystem zu vertheidigen
MW - Er hat auch nicht dafür einzutreten , daß in allen

Füllen das Privateigentum erhallen werden müsse . Ich für
Weine Person hoffe , daß es erhalten wird ; aber mit dem

Mistenthum ist das nicht solidarisch . Wie es sich mit jeder
- « rt von Staatsverfassung verträgt und z . B . nicht an die

Monarchie gebunden ist , so auch mit jedem wirthschaftlichen
bhstem , soweit es den sittlichen Forderungen des Christen¬
tums nicht geradezu entgegenwirkt .

Wir Christen haben also in der Sozialdemokratie nichts
Anderes zu bekämpfen , als was wir auch beim Kapitalismus
®nb bei vielen andern Richtungen zu bekämpfen haben , nämlich

Antichristenthum und die Sünde in jeder Gestalt . Mit

setzen sieht man , wie die Sozialdemokratie im Ganzen das

lstenthum als Feind betrachtet . Aber noch sind Sozial -

okratie und Antichristenthum keineswegs unlöslicheins . Noch

t es Zehntausende , die auf jener Seite stehen einzig und
'n um der wirthschaftlichen Ziele willen , die hier verfolgt
) en . Noch giebt es viele Christen oder doch Frenude

Evangeliums , die zu jener Partei gehören . Unser

gstes Streben muß es sein , diese Zahl durch treue Seel -

e und geisterfüllte warmherzige Predigt zu mehren .
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13,000 Abonnenten

Ausland .

» Frankreich . Der „ Gazette de France
"

veröffentlicht zum
14 . Juli einen heftigen Artikel gegen die Republik , das Reginicnt
der Anarchie , und sagt , nur das Königthum könne Frankreich retten .

* Großbritannien , lieber die diplomatischen Beziehungen

zwischen Frankreich und England schreiben die „ Daily News "
,

welche als ministerielles Organ bekannt sind : die Ernennung des bis¬

herigen französischen Botschafters in Wie » nach London habe m

diplomatischen Kreisen den besten Eindruck gemacht . Seinerseits
wolle Lord Dufferin die französische Regierung keineswegs ver -

aniwortlich machen für die beleidigenden Artikel , welche in der sran -

zösischen Presse gegen ihn erschienen seien . Er habe seinen Urlaub

deshalb verlängert , um der Steinlegung der neuen Hafenanlagen
in Dover durch den Prinzen von Wales beiwohne » zu können .

* Amerika . 5000 Dollars sind bis jetzt für die Opser der

neulichen Brandkatastrophe in Chicago eingegangen . — Die durch

den Eindruck , als ob das Official -Vcrfahren nur eingeleitct sei , um

die Privatklage unschädlich zu machen . (Beifall .) — Abgeordneter
Enneccerus (nat .- lib .) protestirte dagegen , baß der Reichstag
über Feichter zu Gericht sitze . ( Widerspruch und Heiterkeit . ) —

Abg . B n cd (Soz .) fragte , warum nicht die „ Kolnilche Volks¬

zeitung
"

angeklagt worden fei . Damit ist die Interpellation erledigt .
Der Reichstag genehmigte dann den Nachtrags -Etat in zweiter
Lesung ohne Debatte . Morgen : Schlußsitzung .

Deutsches Reich «

* Kof - « nd Personal -Nachrichten . Unmittelbar nach

Schluß des Reichstags , also wahrscheinlich schon Sonntag , tritt der

Kaiser seine Reise in die Ostsee , nach Schweden , von da

nach Cowes und Helgoland an , die ihn bis Mitte August

fernhält .
* Kerl in , 15 . Juli . Rechtsanwalt Hertwig wurde vom

Kriegsgericht i » seiner Eigenschaft als Reserveoffizier zu einer drei¬

monatlichen Festmigsstrafe wegen Verweigerung des Gehorsams

verurtheilt . Hertwig war vom Bezirkskommando zur Bericht¬

erstattung über die Breslauer Spielaffaire ausgefordert
worden , ließ aber die Aufforderung unbeantwortet . — Die

Färbereien in Chemnitz sind gezwungen , wegen

Wassermangels die Arbeit einzustellen . — In , beit Preu -

bische » Staatsforsten wurden tut Etatssahre 1892/93

4419 Reiher , 1 Kormoran , 171 Fischottern erlegt und 187 Reiher¬

horste zerstört .
* parlamentarisches . Der Centrumsabgeordnete Amts¬

gerichtsrath L et ocha , Vertreter von Kattowitz , der bei der gestrigen

Abstimmung fehlte , hat sein Mandat niedergelegt . Er galt bisher

als ein Hauptvertreter des Centrnms . — Der Vorstand bei

„ wirthschaftlichen Vereinigung
" bes Reichstags hat sich

gestern gebildet . Es gehören demselben an von der konservativen

Partei die Abgg . v . Plötz ( Vorf .) , v . Manteuffel , Graf Mirbach ,
von der Reichspartei v . Kardorff ( 1 . Stellv .) , Lenschner , von den

Nationalliberalen Enneccerus (2 . Stellv .) , Münch - Ferber , von den

Antisemiten Lotze , Liebermann v . Sonnenberg . Die Vereinigung

zählt bereits über hundert Mitglieder ; vom Centrum ist noch Nie¬

mand beigetreten .

A « zclge » -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 5Ö Psg .»
für Auswärts 75 Pfg .

« 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezuaS -Preis :
» • Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit de -

geitnen werben .

Wir thun aber das Gegentheil , wenn wir unbesehcns Alles

verdammen , was jene Partei erstrebt . So lange man nicht

auf dem Wege der Revolution , sondern mit gesetzlichen
Mitteln eine grundmüßige Umgestaltung der gegenwärtigen
Wirthschaftsverhältnisse herbeiführen will , geht uns als

Christen das nichts an . Und für den Diener des Evan¬

geliums gilt in erster Linie , daß er Niemand zu lieb und

Niemand zu leid rede . Der Prediger des Evangeliums
st weder Arbeiterpastor , noch Pastor der Besitzenden . Er

ist gleichmäßig da für Alle . Jede Seele ist ihm an¬

vertrant , und er muß sich nach bester Kraft den Zugang

zu jeder Seele offen halten . Keinen soll er ohne Noth ver¬

letzen . Das Gottwidrige , die offenbare Sünde , wird ihm

Gelegenheit genug biete » , seinen Muth und seinen Eifer zu

beweisen .
"

Deutscher Reichstag .

0 Kortin , 14 . Juli .

Die zweite Beraihitug der Militär -Vorlage im Reichstag

wurde heute mit der namentlichen Abstimmung über den Antrag

Carolath fortgesetzt . Derselbe wurde mit 274 gegen 105 Stimmen

abgeleliut . Für den Antrag stimmten bie Nationalliberalen , bie

Freisinnige Vereinigung , bie Polen , bie Böckclschen Antisemiten unb

von der Reichspartci ber Abg . v . Giiltlingen . Zn § 1 des

Art . 2 machte Abg . Gröber juristische Scheuten wegen
der Stellung der Reservisten im ersten Jahre nach der

Ableistung ber zweijährigen Dienstzeit geltenb , welche Bc -

beufeu u,des ; Major Wachs als unbegründet darlegte . —

Graf Herbert Bismarck bedauerte bie Abschwächung ber Vorlage

und verbreitete sich bann über bie Nothwenbigkeit ber Heeres -

vermehrung . ( Ruse links : Zur Sache ! Spezial - Diskusstou I Große

Unruhe . Vicepräsident Burkliu bittet , bett Redner nicht z»

unterbrechen . Heiterkeit . ) Bismarck bezeichnete fortfahrend den

Verzicht auf bie dreijährige Dienstzeit als ei « großes Opser . Auch

ber jetzige Reichskanzler habe im Anfang seiner Rtgternng au ber

dreijährigen Dienstzeit sestgehaltcn . ( Heiterkeit Itnfs .) Der Reichs¬

kanzler muffe kein großes Vertrauen auf die zweiMnge Menftzeit
haben , ba er dieselbe nur auf fünf Jahre bewillige . Die Entführung

sei jetzt auch bedenklich , weil die politisch « Wahrscheinlichkeit eher

dafür spreche , daß ein Krieg innerhalb ber nächsten fünf Jahre als

später ausbreche . ( Beweguug .) Die zweijährige Dienstzeit er¬

leichtere bie Verseuchung des Heeres durch bie Sozialbemokratie
( Lachen links ) ; er stimme gleichwohl für bie Vorlage , weil es sich
um ein Experiment handele , welches bie deutsche Armee vertragen
könne . — Reichskanzler Graf Caprivi erklärte , er fei von ber

Durchführbarkeit brr zweijährigen Dienstzeit überzeugt , könne aber

bte Zukunft nicht vorausfehen . Nach Auffasfung bes Grafen Bis¬

marck müßte das Heer schon längst durch die Sozialdemokratie

verseucht sein , ba wir bie breijährige Dienstzeit schon lange nicht

mehr voll gehabt hätten . ( Ziistimmnng und Heiterkeit .) Auch er¬

warte er keinen wohlthätigen Einfluß von bem Vorschläge Bismarcks ,
bie Sozialdemokraten drei Jahre dienen zu lassen ; erziehlich würden

diese altern Mannschaften gewiß mcht auf bie Truppe wirken . Gras
Bismarck unterbrach wiederholt Caprivi , worauf Letztererben

Präsibeuteit v . Levetzow bat , ihn gegen Unterbrechungen zu fchützen .

Abg . Graf Bismarck eutschulbigte sich nachher wegen biefer

Unterbrechung . Eine Ausführung desfelben über bie durch die

zweijährige Dienstzeit erschwerte Ertödtung des fozialdemokratischen

Geistes unter den Soldaten veranlaßte den Abg . Bebel , dem

Grafen Bismarck zu erwidern , er könne die Sozialdemokratie ebenso

wenig tobten , wie sein Later dies vermocht habe . Das Heer
sei schon stark sozialistisch durchsetzt , die inteUigeutefteu Soldaten

feien Sozialdemokraten . Ein norddeutsches Pionier - Bataillon be¬

stehe zu fünf Sechsteln aus Sozialdemokraten unb habe Letzteren
bie Abhaltung von Wahlversammlungen ermöglicht . Der Rest der

Militär -Vorlage wuibe hierauf in zweiter Lefung angenommen .
Die Militär - Vorlage würbe in zweiter Lesung ber einzelnen
Artikel durch Hände - Aufheben angenommen . Die endgültige
Schlußabstimmnug findet morgen , 2 Uhr , statt . — Abg
Bebel begründete die Interpellation wegen des Straßburger

Polizei - Präsidenten Feichter unter ausführlicher Bezugnahme auf
einen Bericht ber „ Kölnischen Volkszeitung

"
. In Straßburg be¬

zweifle man keineswegs , daß Feichter solche Schimpfworte gebraucht
habe Feichter habe au jenem Tage das Wirthshans erst Morgens
früh 4 Uhr verlaßen unb ähnliche Ausdrücke auch früher gebraucht .
Wenn diese Aeußernngen wahr seien , dürfe Feichter nicht eine

Stunde länger im Amte bleiben . — Staatsekretar v . Bötticher
erwiderte , ber Bericht Feichters laute ganz anders . ( Heiterkeit .)
Seiner ( Feichter ? ) Erinnerung zufolge ( Heiterkeit ) habe ber Vor¬

gang sich anberS abgespielt , o . Bötticher verliest mehrere Stellen
des Berichtes , wonach Feichter bie Bezeichnungen „ LaudeS -

verräther
" und „ Schweinchunb

" nur als Volksnrtheil über

Dr . Müller - Simonis wiedergegeben haben will ( Heiterkeit ) , und

erklärt , er habe sich nur referirenb verhalten . ( Heiterkeit .)
Das Wort „Pfaffe " haße er seit seiner Jugend ; solche Schimpf¬
wörter führe er nicht im Munde , er fei ein höflicher Beamter u . f . w .

( Heiterkeit .) Bötticher meint , hier stehe Behauptung gegen Be¬

hauptung , nur die gerichtliche UnterNichung werde Klarheit bringen .
Falls ber Bericht ber „ Kölnischen Volkszeitung

"
richtig fei , berbiene

bas Verhalten Feichters bcn fdjärfften Sabel . — Auf Antrag bes

Abg . @ uerbet ( Elfäffer ) findet eine Besprechung der Interpellation
statt . Guerber ist ebenfalls überzeugt , daß solche Schimpfworte
wirklich gesalleii feie « . Es handele sich nicht um eine Erfindung .

In Straßburg habe man einen guten Vorrath an Schimpfwörtern ;
aber so weil fei mau in ber Gemauisiriiug noch nicht gefommtn ,
baß man Ausdrücke wie Feichter gebrauche . Ans bem Bil -

bungsschatz ber vier Vertreter des Fedclla -Vereins ftaminteu

solche Ausdrücke nicht . iGroße Heiterkeit .) Redner beklagte
insbefonbere bie angedrohte Schließung aller Vereine und

meinte , baß burch den Strafantrag Feichters die vier

Herren des Fedelta -Vereins tnnubtobt gemacht werben sollten . ( Leb¬

hafter Beifall im Ceutrum .) — Minister v . B ö t t i ch e r bestreitet bas .
— Abg . Bache m ( ultr .) hätte gewünscht , bie Regierung hätte selbst
entschieden , ohne bie Gerichte anzurufeii ; jetzt hänge Alles bavon
ab , ob zuerst bie Privatilage des Herrn Dr . Muller - Simonis ober

S die Klage bes Staatsanwalts zur Verhandlung komme . Man habe
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stark erhabenen Bildnisse des Großherzogs . Es sei noch erwähn »
daß die kleinen Adler , mit welchen immer die Trophäeu - Schu ^
dekorirt werden , in diesem Jahre mit einem Eichrnlaubkrauz
geben sind und daß die Mitglieder , welche dem Co « »
länger als 10 Jahre ununterbrochen angehören , mit ein»
silbernen Denkmünze ausgezeichnet werden . E » sj^

für mehrere
de »

den Silbersturz in schwerem Dalles befindliche Negierung von
Mexiko hat vernünftiger Weise beschlossen , der Ersparniß halber
säuimtliche Gesandten , mit Ausnahme der bei den Regierungen der
Bereinigten Staaten und Spaniens beglaubigten , aus dem Auslände
zurückzuberufen .

e berichtet Namen ?

Ans Stadt und Land .
Wiesbaden , 13 . Jule . |

..
— Kurhaus . Die Freunde des Männergesangs erwartet am

nächsten Mittwoch ein besonderer Kunstgenuß , da der „ Wiesbadener
Männer - Gesangverein

" an diesem Tage in dem Abend - Konzert in
Kurgartcn Mitwirken wird .

dies 15 Schützen ,
”

an deren Spitze Herr Schuhwi
Franz Demant steht , welcher dem Corps seit 1862 angehört .

Van -Ausschusses Herr b . Öidtman . Für diese westlich -
des Bismarckrings belegenen Straßen ist bestimmt worden , daß
unter Festhaltung der geschlossenen Häuserreihe und einer Maximal - -
haushohe von 14 Meter für die erste Straße eine Breite von 12 Meter ,
wie bisher , jedoch anstatt 3 Meter breiter Vorgärten , solche von
4 Meter Breite , für die andere Straße ebenfalls 12 Meter Breite und
4 Meter breite Vorgärten festgesetzt würden . Dieser Antrag wird ge¬
nehmigt . — Herr v . Oidtman berichtet sodann auch über die Ab¬
änderung des Fluchtlinicnprojekts fürdieAlexandra » !
st r a ß e. Danach soll die Fahrbahn 4,98 Meter , das nördliche -
Trottoir 3,11 Meter , und das südliche 2,91 Meter breit werden ,
odaß die Straße eine © ciarnnitbreite von 11 Meter habe «

wurde . Herr Otto Laux hat als Eigenchümer der Straße
gegen diese Abänderung Protest erhoben . Derselbe wirb aber
nur in dem Punkte für begründet erachtet , als Hen

'

Laux behauptet , durch die neue Linie würde an dem Hause No . 2
die Treppe abgeschnitten . Die Linie wird deshalb um 40 Centi - i
meter nach Norden verrückt , wodurch stch die Trottoirbreite auf 2 Meter -
51 Centimeter und die ganze Straßenbreite auf 10 Meter 60 Ccuti - :
meter verringert . Die von Herrn Laux bezüglich der Abtretung

'

der Straße au die Stadt gestellten Bedingungen werden als un¬
annehmbar bezeichnet . Die Versammlung erklärt dazu ihre Zu¬
stimmung . — Die Bcrathung des Bau - Ausschusses über die von
Anwohnern der Biebricher - und Fischerstraße erhobene Beschwerde :
legen die Errichtung einer Bedürfnißanstalt aus der Ostseite \

des Rondells ist noch nicht beendigt , weshalb dieser Gegenstand
von der Tagesordnung abgesetzt wird . — Auf Antrag del -

Finanz - Ausschusses (Berichterstatter : Herr Neuß ) wird der
von dem Magistrat befchloffene Ankauf einer Wies en fläche im
Distrikt „ Ankamm "

, neben der sogen . Bruniienkammer , von
1 Ar 12 Dieter für 179 Mk . 20 Pf . oder 40 Mk . die Ruthe von
den Eheleuten Otto Jakob in Bierstadt genehniigt . Die Stadt -
verordneteil -VeriamniIung erklärt sich damit einverstanden , daß da »
der Witiwe des Hallenmeisters Weidmann zu gewährendes
Wittivengehalt auf 285 Mk . pro Jahr festgesetzt wird . — Der -
Magistrat hat die Gehaltsverhältnisse einer Anzahl
Beamten der Spezialverwaltungen , welche durch den im
vorigen Jahre genehmigten Besoldnngsplan noch nicht geordnet
worden sind , ebenfalls einer Regelung unterzogen . Dieselbe ist vo » :
dem Finanz - Ausschuß geprüft worden , worüber Herr Krekel einen .
längeren Bericht erstattet . Der Ausschuß hat nur unwesentliche :
Abänderungen beschlossen und beantragt , unter Berücksichtigung bet «
eiben dem Beschlüsse des Magistrats beizutreten , was die Skt »

ammlung beschließt .

Dir goldene Inbelfeier drs Kiirger -

Kchnhen - Ksrps .

- o - Wiesbaden , 15 . Juli .
I » diesen Tagen begeht das hiesige Bürger - Schützeu - Corps die

Feier seines 50 - jährigen Bestehens durch ein großes Jubiläums -
und Preisschießen auf dem herrlichen Festplatz „ Unter den Eichen "

.
Auf das halbe Jahrhundert seines Bestehens kann das Corps mit
freudiger Zusriedenheit zurückblicken . Wenn auch die Ereignisse
von 1866 nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf das Corps infolge
seiner Beziehungen zu unserem früheren Landesfürsten gewesen
find , so hat es doch immer noch unter den vielen Vereinen unserer
Stadt eine hervorragende Stelle eingenommen , nnd die toarmen
Sympathieen , welche ihm stets aus den Bürgerkrciseuentgegengebracht
werden , finden bei den jährlichen Vogel - oder Königschießen
bis auf den heutigen Tag einen mächtigen Ausdruck . Das „ Schützen¬
fest " des „ Bürger -Schützeu - Corps " ist von jeher ein Volksfest im
wahren Sinne des Wortes gewesen . Wie alle älteren Schützen -
Vereine , und es giebt ja solche , die schon mehrere Hundert Jahre
bestehen ( die „ Leipziger Schützengesellschaft "

hat kürzlich sogar ihr

- o - Getraut wurden heute Nachmittag ans dem Standesamt
der Kaiserlich Russische Rittmeister Nicolai Graf Fersen ,
Adjutant des Großfürsten Wladimir , Sohn des verstorbenen Kaiserl .
Nnss . Oberjägermeisters Paul Graf Ferfen , und die Prinzessin
Sophie Dolgoruki , Hofdame Ihrer Majestät der Kaiserin
von Rußland , Tochter der Ober - Ceremonienmeisters Sr . Majestät
des Kaisers von Rußland Fürsten Alexander Dolgoruki . Die
kirchliche Trauung wird nach griechisch -katholischem Ritus morgen
in der russischen Kapelle vollzogen .

- o - Schützenfest . Es ist aufgefallen , daß sich der Festzug
nicht durch die Hauptstraßen der inneren Stadt , Kirch - , Lang - und
Webergasse , bewegt . Dies hat , wie uns der Fest - Ausschuß mit «
theilt , seinen Grund darin , daß die Polizeibehörde trotz wiederholte «
Ansuchens dazu die Geuchniignng versagt hat , damit der Pferde¬
bahnbetrieb nicht gestört werde . Da man sich nicht zu erinnern
weiß , daß bei anderen ähnlichen Gelegenheiten ein gleiches Verfahre «
beobachtet worden wäre , will das Comits noch tu letzter Stunde
Beschwerde bei dem Herrn Regierungspräsidenten gegen die polizei¬
liche Verfügung erheben .

— HteuerfreitzeU der Reservisten . Nach den gesetzliche «
Bestimmungen sind Personen , welche zu dm militärischen Uebunges
einberufen werden , während der Monate ihrer UebungSzeit steuerfrei ,
odald sie zu den Unteroffizieren und Maunschasten des Beurlaubt « ^
tanbes gehöre » und mit einem Einkommen von weniger als 3000 W -

veranlagt sind bezw . ein Einkommen aus Gewerbebetrieb oder Grund¬
besitz nicht haben . Die Steuer wird von Amts wegen in Abaavg
gestellt , wenn sich diese Personen in dem Steuerbüreau durch Sat *

legung ihrer Militärpässe über ihre Einberufung ausweisen .
□ Znr Futternottz . Die Königliche Regierung , AbtheiluUl

ür Kirchen und Schulsachen dahier , hat unter dem 11 . Juli eiM
Verfügung an sämnttliche Kreis - und OrtS - Schuliiispeklorm er «

lasten , worin sie dieselben ermächtigt , in Anbetracht der große«

Futternoth in allen Landschulen des Regierungsb ^ irks Sie *
haben alle Kinder über 12 Jahre vom Nachmittags - Unterricht »J

*

zum Schluß des Sommersemesters resp . bis 15 . Oktober zu be¬
urlauben , wenn die Eltern vom Gemeindevorstand eine BcscheiniguM
darüber beibringen , daß es Wünschenswerth sei , die betreffer .be»

Kinder zur Herbeischaffung und znm Sammeln von Viehfutdr V
verwenden .

- o - An « btt gestrigen Stabtverordneten - Sitzttng iji
noch Folgendes zu berichten : Die Vorlage des Magistrats , be¬
treffend die tSmehmigiing der mit mehreren hiesigen Wohlthätigkeilz -
Anstaltm über ihre Abfindung aus der Bachmayer - Stistung ab-
zuschließenden Verträge , wird dem Finanz - Ausschuß zur Borprusim »
und Berichterstattung überwiesen . — Dem Deutschen Hülfs -
vere . n hat der Magistrat einen ständigen jährlichen Beitrag vor
50 Frcs . bewilligt , toomit sich die Stadtverordueten -Versamiulumi
einverstanden erklärt . - Auf Antrag des Bau - Ausschussei
werden die Baugesnche : a . des Zimmermanns Herrn
A . H ah dach wegen Errichtung eines Werkstattgebäudes nebst
Ha ^ im Distrikt „ Auf der Baiu "

( Berichterstatter : Herr
H . Altrnann ) und b . des Landwirths Herrn Karl Güttler
wegen Errichtung einer Scheune im Distrikt „ Unterhollerborn '

( Benchterstatter : Herr D . Schliny unter den vom Magistrat
testgesetzten Bedingungen genehmigt . — Die Beseitigung der
Aborthäuschens in der Kuranlage hinter der altci
Kolonnade ist von den Stadtverordnetm abgelehnt wordm . Der
Magistrat ist aber übereinstimmend mit der Kur - Deputation der fest «
Ueberzeugung , daß die Beseitigung eine unumgängliche Nothwendig - -
reit ist , uud hat den Antrag bei den Stadtverordneten wiederholt
Darauf hat der Bau -Ausschuß in Gemeinschaft mit der Knr -
Deputalion die Angelegenheit berathen . Herr Kur - Direktor H ey ' l
hat bei dieser Berathnng hervorgehoben , daß die jetzige Anstalt im
Innern einer vollständigen Erneuerung bedürfe , sodaß ein
neuer Kanal nach der Wilhelmstraße gebaut werden müßte ;
durch die Verlegung in die alte Kolonnade würden auch nur
300 Mk . jährlich an Ladenmiethen weniger eingenommen . Die große
Mehrheit des Ausschusses war nach dem Berichte des Herr «
M . Wil leit der Meinung , daß man auf den Magistratsantrag eiu -
gehen möge , hielt es aber auch für Wünschenswerth , daß der
Oekonoinicbof hinter der Kolonnade sowie die Schieß - und Kaffee -
biiden entweder ganz verschwinden ober doch ein entsprechenderes
Aussehen erhalten möchten . Die Versammlung tritt diesem Be¬
schlüsse bei . — lieber die Vorlage , betreffend die Abänderung
des Fluchtlinienplaues für mehrere Seiten¬
straßen der Westendstraß
Van -Ausschusses Herr v . Oidtn

450 - jähriges Bestehen gefeiert ) , sich aus der wehrhaften Bürgerschaft I stark erhabenen Bildnisse des Großherzogs . Es fei noch erwähn ,
gebildet haben , so ist auch unser „ Bürger - Schützen - Corps

" aus der I daß die kleinen Adler , mit toeldien immer die Trovk >äeniM ^ »w ? f
Bürgerwehr hervorgegangen , bereit Schießplatz der jetzige Hos
Geisberg war . Die Gründung vollzog sich int Herbst 1843 .
.Anfangs Februar 1844 zeigte sich der junge Verein ge¬
legentlich der feierlichen Einholung de ? Herzogs Adolph
und der ihm am 31 . Januar 1844 in St . Petersburg
vermählten Großfürstin Elisabeth von Rußland zum ersten Male
öffentlich in einer schntucken grünen Uniform . Durch die Aus¬
zeichnungen , welche dem Verein damals Seitens des Herzogs
Adolph , jetzigen Großherzogs von Luxemburg , dadurch zu Tbeil
wurden , daß der Landesherr das Protektorat über ihn übernahm
und ihm eine große , massiv - silberne Königskette verlieh , gewann er
sofort eine ganz besondere Bedeutung , und die etften Bürger der
Stadt rechneten es sich zur Ehre , in seinen Reihen zu stehen .

'
Sein

Hauptzweck war stets , das Büchseitschießen volksthümlich zu machen ,
aber auch im Nothfalle für Aufrechterhaltung von Ordnung und
Recht im bürgerlichen Leben einzntreten . Daneben pflegte das
Corps auch die Geselligkeit unter feinen Mitgliedern . Früher hat
es das „ Bürger - Schützen - Corps " als feine vornehmste Auf¬
gabe betrachtet , die Feier des Geburtstages seines hohen
Protektors , des Herzogs Adolph , zu verherrlichen , und
sein zu diesem Zweck auf dem Neroberg veranstaltetes
Vogel - ober Köuigschießen würbe von ber ganzen Stabt
mitgefeiert . Die Bedeutung des Festes uub die Antheiluahme an
demselben war eine so große , daß dasselbe Henle , unter durchaus
anderen Verhältnissen , an Popnlarität nichts eingebüßt hat . Um
auf die Geschichte des Vereins ziirückziikommen , sei zunächst er¬
wähnt , daß die Schießübungen im Juni 1844 auf dem neuen Geis¬
berg begonnen haben . Das Corhs zählte damals schon 100 Mit¬
glieder und bildete zwei Compagnieen unter dem Kommando eines
Chefs , 1 . nnd 2 . Hauptmanns , 1 . und 2 . Schützenmeisters , eines
Feldwebels und eines Fähnrichs . Diese Chargirten und sieben Bei¬
sitzer bildeten den Vorstand . In späteren Jahren , bis 1869 , befand
sich ber Schießplatz auf dem „ Angnstaberg

"
, sogenannten

Käsebierschen Kirschenberg , im Nerothal , da , wo jetzt die Villa des
Herrn Vorwerk , Nerothal steht . Damals trugen die Schützen
als Uniform weiße Hose , grünen Waffenrock , Czäko , Hirschfänger ,
Patronentasche und Büchse , später statt der Czakos Hüte mit Fcder -
büschen . Heute ist die Uniform wesentlich einfacher ; sie besteht ans
hellgrünen Juppen , schwarzer Hose und biiutelgrüneii weichen Filz -
hüten . Das Corps hat früher auch regelmäßige Ucbnngen ab¬
gehalten und zwar Anfangs Sonntags Früh , später Montags auf
dem Exercirplatz an der Schwalbacher Chaussee oder im Römersaal .
Am 3 . Pfingstfeiertage wurde in früheren Jahren stets ein Ausflug
mit Familie über Land in Uniform veranstaltet und dabei mitunter
auch exercirt . Wie sehr das

'
. Bürger - Schützen - Corps " seinem hohen

Protektor , den , Herzog Adolph , ergeben war und wiesehr es sich anderer¬
seits auch der Gunst desselben zu erfreuen hatte , geht am deutlichsten
ans folgender Begebenheit hervor : Als int Jahre 1848 die
Revolutionsstürme auch das Naffauer Land durchtobten uub der
Herzog in feine von aufgeregten und aufgestachelten Bauern
angefüllte Hauptstadt zurückkehrte , wurde er am Bahnhof von dem
. Bürger - Schützen - Corps

"
eingeholt uub begab sich unter besten

Schutz in das Schloß , woselbst die Schützen auch den Wacht -
bienft versahen . Dieselben bewachten mich damals das von
den Aufrührern bedrohte Theater . Nach dem Ausrücken
ber nassauischen Soldaten in 1866 übernahm das „ Bürger -
Schützeu - Corps

" < auf Ansuchen der Behörde die durchaus
nöthigen Wachen , wie an der Griechischen Kapelle , der Grabkapelle
für die nach kurzer Ehe verstorbene Herzogin Elisabeth , am Pulver¬
haus , am Kriminalgericht ic . Auch im Jahre 1870 hatte die Bürger¬
meisterei bei dem Corps wegen Uebernahme von Wachtbiensten an -
gefragt ; dasselbe hatte dazu auch damals seine Bereitwilligkeit er¬
klärt , von berfdbtn ist aber fein Gebrauch gemacht worden . Im
Nov . 1869 hat das Corps beschlosten , feinen Schießplatz nach „ Unter
den Eichen "

zu verlegen . Nachdem der Gemeinderath dazu feine
Genehmigung gegeben hatte , wurde im Februar mit beu Grund¬
arbeiten für Die neue Halle begonnen und das alte Schieß -
Haus von den Schutzen selbst abgebrochen . Biele derselben
arbeiteten auch fleißig am neuen Heim , sodaß dasselbe am
15 . Juni 1870 eingeweiht werden konnte , was Veraulassimg zu
einem Schützenfeste mit großem Preisschießen gab . Die Halle
kostete ungefähr 2560 Gulden ober 4390 Mark , welcher Betrag
durch 1000 Aktien a 3 Gulden aufgebracht wurde , von denen später
alljährlich 33 anStzeloost und ziirückgezahlt worden sind . Durch
anderweite kostspielige Arbeiten auf dem Schießplätze , Erbauung
von Schießstäuden re . , hat sich diese Rückzahlung etwas verzögert ,
aber im Jahre 1888 ihre völlige Erledigung gefunden . Das Vereins -
Vermögen an Inventar , wie Halle , Schießstände , Scheiden , Fahne
Königskctte : c., wird auf 11,609 Mark 50 Psg . berechnet ;
demselben stehen 5500 Mk Schulden gegenüber . Das bekannte
Vogelschießen des „ Bürger - Schützen -Corps

"
ist feit dem Jahre 1846

nur mit einer Unterbrechung , im Jahre 1866 , alljährlich , also bis
jetzt 46 -mal , gefeiert worden . Während dieser Zeit haben folgende
Schützen die Königswürde errungen : 1 ) in 1846 , bei dem ersten
Königsschießen , Lackirer H . Hartmann f , 2 ) 1847 Wirth Phil .
Freinsheim f , 3 ) 1848 Bäcker K . Fansel ' s , 4 ) 1849 Schreiner
W . Löw f , 5 ) 1850 Schuhmacher F . Felser f , 6 ) 1851 Regieruugs -
Botenmeister Gotts . Both f , 7 ) 1852 Spengler I . Kimmel

'
ch,

8 ) 1853 Gasmeister PH . Zahn t zum ersten Mal , 9 ) 1854 Wirth
R . Weygcindt f , 10 ) 1855 Ziegeleibesitzer G . Hahn f , 11 ) 1856 Frotteur
I . Werner f , 12 ) 1857 PH . Zahn t z » m zweiten Male ,
13 ) 1858 Kaufmann F . Müller , 14 ) 1859 Goldarbeiter C . Engel t ,
15 ) 1860 Wirth G . Reinemer f , 16 ) 1861 Verwalter W . Bausch ,
17 ) 1862 Barbier A . Rossel ± , 18 ) 1863 Schreiner ,
jetzt Rentner Th . Mühl zum ersten Mal , 19 ) 1864 Maurer Conrad
Rücker t , 20 ) 1865 Maurer , jetzt Rentner D . Schlink , 1866 ist das
Vogelschießen wegen des Krieges ausgefallen . 21 ) 1867 Chorsänger
A . Pallalctt f , 22 ) 1868 Schreiner Otto Vogt f ( die Namen bitfer
22 Könige finb auf dem Königsbecher eiugravirt ) , 23 ) 1869 Schreiner
Wilh . Heuß f , 24 ) 1870 Schreiner , jetzt Rentner I . Eichhorn ,
25 ) 1871 Dachdecker PH . Hehnerff , 26 ) 1872Schuhmacher F . Felser ff ,
zum zweiten Male , 27 ) 1873 Strumpfweber Carl Feix , 28 ) 1874
Schreiner F . Steinmetz , 29 ) 1875 Bäcker I . G . Lanth , 30 ) 1876
Kaufmann W . Tipster , 31 ) 1877 Uhrmacher F . Dreisbusch ff ,
32 ) 1878 Th . Mühl zum zweiten Mal , 33 ) 1879 Installateur Anton
Kissel ff, 84 ) 1880 Bäcker V . Urbas , 35 ) 1881 Kohlenhändler
I . Weigle f , 36 ) 1882 Viehhändler M . Heß , 37 ) 1883 Reisender
W . Preis , 38 ) 1884 Bäcker Jakob Milz , 39 ) 1885 Installateur
A . Weigle , 40 ) 1886 Schreiner I . Hecker zum ersten Male , 41 )
1887 derselbe znm zweiten Male , 42 ) 1888 Kaufmann Carl Petry ,
43 ) 1889 Grundarbeit - Unternehmer Jakob Hahn zum ersten Male ,
44 ) 1890 Kaufmann W . Reitz , 45 ) 1891 Jakob Hahn zum
zweiten Male und 46 ) 1892 Drescbmcischiuenbesitzer G . Spieß .
Nach von uns eiiigezogenen Erkundigungen ist von den Gründern
de » Corps keiner mehr am Leben . Der letzte , ber Rentner , frühere
Schuhmacher Ph . Zimmer , ist im Jahre 1890 im hohen Alter
von 85 Jahren gestorben . Das „ Bürger -Schützen -Corps " war im
Jahre 1884/85 auf nur 38 Mitglieder

'
zusaimuengeschmolzeu , zählt

gegenwättia aber wieder 100 Mitglieder . Das Corps gehört dem
Deittschen Schützenbund fowie dem Mittelrheinischen Berbaiibe an .
Das „ Bürger - Schützeu -Corps " hat für bas Preisschießen eine
silberne Festmünze prägen laffen , welche mit Genehmigung des
hohen Protekwrs des Corps Sr ._ Kgl . Hoh . des Großherzogs
von Luxemburg , Herzogs von Naffau , betten Bildnis ; nach ber
neuesten Photographie trägt . Auf ber Aversseite mit dem Bildniß
besuchet sich die Inschrift : „ Adolph , Grotzherzog von Luxemburg ,
.Herzog von Nassau "

, auf ber Reversseite bas Stadt -
wappen uub bie Inschrift : „ Zur Erinnerung an das 50 - jährige
Bestehen des Bürger - Schützeu -Corps Wiesbaden . 1843 — 1893 .

"

Eine solche Münze ist Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog von
Luxemburg mit eutfvrecheuder Widmung übersandt worden . Diese
Münze sowohl , wie eine kleinere aus unedlem Metall ,
welche zu billigem Preise auf dem Festplatz verkauft wird , find
von dem Mitgtiede des Corps , Herrn Goldarbeiter Ferdinand
Struck hier , hergestellt worben . Sie zeichnen stchbeide durch ganz
vorzügliche Prägung aus , namentlich gilt dies von dem gutgetroffenen .

Ans Kunst und Keden .

, .
* Uebrr die Neubesetzung ber Jittendanteustelle des

hiesigen hostheaters cirhilirten in letzter Zeit die verschiedensten
unkontrolltrbaren Gerüchte . Jetzt btrlaiitet ziemlich bestimmt , daß
ber als voraussichtlicher Leiter mehrfach genannte jüngste Sohn bes
verstorbenen Generalintendautcn von Hülsen , Herr Lieutenant a . D .
G . v . Hülsen , zu bem Posten anserseheu sei uud daß ihm eine fach¬
männische Kraft für die artistische Leitung beigegeben würde . Es
werden zwei auswärtige Direktoren als Bewerber genannt , doch
liegt bis jetzt , trotz verschiedener Berathungen im Hausministerium ,
noch keinerlei bestimmte Entschließung vor .

* Frankfurter Stadtttzeater . (Wochenspiel - Entwurf .)
Opernhaus . Wiedereröffnung des Opernhauses . Samstag , den
15 . Juli : Znm ersten Male : „ Flick nnd Flock

"
( Amor ) , humoristisch -

dramatisches Ballett in 8 Bildern nnd 6 Erscheinungen von Pani
Taglioni , Musik von Hertel . Schlußakt ( „ Amor " ) von L . Manzotti ,
Musik von R . Mareneo . Sonntag , den 16 . : Zum ersten Male
wiederholt : „ Flick und Flock

"
( Amor ) . Montag , den 17 ., Dienstag ,

den 18 ., Mittwoch , den 19 ., Donnerstag , den 20 ., Freitag , den 21
’
.,

Samstag , den 22 ., Sonntag , den 23 . : „ Flick und Flock
"

( Amor ) .
— Schauspielhaus . Bis inkl . Sonntag,den30 . Juli , geschlossen .

* Gin seltener künstlerischer Gennst steht uns bevor .
Dem Verein für Künstler und Kunstfreunde , der sich um
das Kiiiistlebeu unserer Stadt so hochverdient macht , ist es mit
Aufwendung großer pekuniärer Opfer gelungen , hier ein
geistliches Konzert des berühmten Königlichen Dom¬
chors aus Berlin zu ermöglichen . Dasselbe findet am
20 . d . M ., Abends pünktlich 7 Uhr , in der protestantischen
Hauptkirche statt . Die Orgelbegleitung wird unser bewährter
Herr Organist Wald übernehmen . Aus den zahlreichen ,
begeisterten Stimmen der Anerkennung für den Domchor heben wir
eine des „ Anhalter Tageblatts

" aus Dessau hervor , welches
schreibt : „ Die Sänger des Königlichen Domchors zn Berlin haben
nur in der Schloßkirche einen vollwerthigen künstlerischen Genuß
lerntet , jede einzelne zu Gehör gebrachte Nummer des abwechslungs¬
reichen , fesselnden Programins war eine Meisterleistuiig auf dem
Gebiete des kirchlichen Kunstgefauges . Wie herrlich passen die ein «
gelneu , vortrefflich geschulten und durchaus beherrschten Stimmen
zu einander ! Mau vergißt beim Anhören dieses Gesaiiges ganz ,
daß es auch anders sein könnte , daß das Wollen leider so off das
Können überragt ; hier aber geht alles Technische mit unfehlbarer
Sicherheit gleichsam ins Selbstverständliche über , und fo darf man
sich ohne jede Abirrung des Gedankens voll und ganz lediglich dem
Gemifse , ber Wirkung des Vortrags hingeben , und so ist es denn
kein Wunder , daß die Seele des Hörers bei solcher Ausübung ber
musiea sacra sich , ledig aller irdischen Fesseln , erhoben fühlt über
das Niveau des Älltäglicheii . Uub es ist gleich , ob dieser wunder¬
bare Chor ein Jubilate anschlägt , ober mit den schmerzdnrchwühlteu
Dissonanzen eines Lottischm „ Miserere " bas Herz in seinen Tiefen
erbeben macht : bie köstlichste Erbauung schafft uns eine iit solch '

meisterlicher Weise gehaubhabte Kunst . Es hieße ben harmonischen
Gesaminteindruck stören , wollten wir bie Gaben der uns fo lieb
gewordenen , leider nur gar so seltenen Berliner Gäste auf ihre
Emzelwirkungen prüfen . Alles , was sie boten , war goldecht , und
die Fassung nicht minder . Der herzliche Dank , den ihnen zu
spenden die Würde des Ortes verbot , fei ihnen darum nachgerufeu
in bie Ferne .

"

, . — . E >« stav Frei,tags 77 . Geburtstag , der am 13 . ds . statt -
fanb , ist in Siebleben bei Gotha , wo sich der Dichter gegen¬
wärtig anfhält , von der Gemeinde festlich begangen worden .

* Neues für dir Uationalgallerie . Ans der Berliner
Kunstausstellung hat die Nationalgallerie folgende Werke erworben :
Die Statuette des „ Athleten " von Franz Stuck in München , sechs
Studien von Christian Kröuer in Düsseldorf , das Bildniß „ Hoff¬
mann von Fallersleben in seinem Arbeitszimmer auf
Schloß Corvey

" von Ernst Heuseier , die Gemälde „ Sr . M .
Krenzersregatte „Leipzig

" bei St . Helena
" von Karl Saltzmann ,

„ Ziehende Viehheerde " von Viktor Weishaupt in München ,
s », riugsschiffe im Sognefjord

" von Hans Gui , „ Wiiiter an der
bon Joseph Wenglein in München , „ Zur Erntezeit

" von
Olof x$ernberg in Düsseldorf und „ Amphitheater bei Pompeji

" von
Lonis Spangenberg . Üeber eine größere Zahl von Werken sind die
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .

* Engagement für Kayrenttz . Wie das „ B . T .
" ans

einem Blies aus Bayreuth entnimmt , fang vor einigen Tagen im
dortigen Festspielhause der Bassist des czechischen Nationaltheaters
in Prag , Herr Hes , Probe und wurde von Fran Kosima Wagner
für die nächstjährigen Aufführungen von „ Parsival

" und „ Lohen -
grm

"
engagirt . Herr Des wird den Gurnemanz und den König

fingen . Es ist das wohl das erste Mal , daß ein Mitglied einer
nichtdentschen Oper in Bayreuth fingen wird . Uebrigens beherrscht
Herr Hes die deutsche Sprache trotz des fremdsprachlichen Accents
recht gut .

. ,
* " nd seine „ Rantzau " haben in London

denselben Ertolg gehabt wie in Berlin ; wochenlang vorher war
der Komponist augefeiert , und dann fand seine jüngste Oper laue
Ausnahme .

*
„ Die Walküre " iit Paris . Die Walküre wurde am

Montag zunl 19 . Male in ber großen Oper zu Paris mit
ueuer Besetzung gegeben . Die bisherigen Einnahmen aus tiefen
„ Walküre " -Rufführungen überschritten die Summe von 400,000Frcs .

. 8 ^ Kiittgerin jlibita hat den Direktor des „ Trocadero "
m Chicago , Dr . Ziegfield , wegen Verleumdung auf 25,000 Dollar
Schadenersatz verklagt . Ziegfield hatte verbreitet , die Künstlerin fei
dem Trünke ergeben und habe ehemals in einem Berliner Bier -
garten gesungen . Diese Verleumdung geschah aus Rache , weil die
Nikita sich weigerte , im „ Trocadero "

, einem besseren Tingel -Tangel ,
aufzulreten .

* Das Wikingerschiff kam am 12 . d . Ms . in Chicago an .
Ahw fuhren das Kriegsschiff „ Michigan

" sowie eine große Anzahl
Dampfboote und Dachten mit Skandinaviern an Bord entgegen .
Als sich der Wikinger näherte , wurden 21 Schüsse abgegeben , und
feine Mannschaft flieg an Bord des Dampfers „ Jvaiihoe

"
, wo der

norwegische Kommissar sie begrüßte . In der Ausstellung wurde sie
von dem Mayor von Chicago , von den Vertretern aller Nationen
und den leikendeli Ausstellungsbeaulten bewillkommnet .
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= Dr . Karl Krarm f . Aus Freiburg i . B . kommt die tele -

« aphische Meldung , daß Justizrath Brann -Wiesbaden gestern

» achmittag mfolge Schlaganfalles dort verstorben ist . Dr . Karl

^ rauu war geboren am 4 . März 1822 zu Hadamar . Er stndirte

S
Marburg Philosophie und in Göttingen die Rechte und wurde

nu Anwalt beim Oberappellationsgericht dahier . Frühzeitig trat

rr als juristischer und politischer Schriftsteller auf und kämpfte

eifrig gegen die Schäden der deutschen Kleinstaaterei , für nationale

Nutzest und wirthschaftliche Freiheit . Von 1848 — 1866 war er

Mitglied , von 1858 — 1863 Präsident der nassauischen zweiten

Kammer . Nach der Annexion Nassaus , infolge deren er

mch 1867 Justizrath und Rechtsanwalt beim Obertribnnal

in Berlin ward , wurde er in den norddeutschen Reichs¬

tag und den preußischen Landtag , 1871 in den deutschen

Reichstag gewählt , welchem er als einer der Führer der national -

Lberalen Partei angehörte . 1880 schloß er sich der sezessiouistischen ,

1884 der deutschsreisinnigen Partei im Reichstag au . Auch außer¬

halb derselben blieb er einer der entschiedensten Vertreter des Frei¬

handels . Braun war 1858 Mitbegründer des volkswirthschaftlichen

KongreffcS und ist seit 1859 ständiger Präsident desselben .

1873 übernahm Brann die Herausgabe der . Speucrscheu Zeitung
"

in Berlin , die jedoch schon 1874 wieder einging . 1879 siedelte er

als Anwalt am Reichsgericht nach Leipzig über und verzichtete

auf eine Wahl ins Abgeordnetenhaus . Vor Jahresfrist zog er sich

vollends in das Privatleben zurück . Von seinen zahlreichen Schriften

sind namentlich hervorznheben : „Für Gewerbefreiheit und Frei¬

zügigkeit durch ganz Deutschland
"

( Frankfurt 1858 ) ; „ Vier Briefe

einer Süddeutschen an den Versasier der vier Fragen eines Ost¬

preußen
"

( Leipzig 1867 ) ; „ Frankfurts Schmerzensschrei
"

( daselbst

1868 ) ; „ Parlameutsbriefe
"

( Berlin 1869 ) ; „ Bilder aus der deutschen

Kleinstaaterei
"

(3 . Aust ., Hannover 1881 , 5 . Bde .) , sein bekanntestes

Werk ; »Gegen Gewinns "
( Leipzig 1871 ) ; »Während des

Kriegs , Erzählungen , Skizzen und Studie » "
( daselbst

1871 ) ; » Tokai und Jokai , Bilder aus Ungarn
"

( Berlin

1873 ) ; „ Aus der Mappe eines deutschen Reichsbürgers ,
Knlturbilder und Studien "

( Hannover 1874 , 3 Vde .) ; „ Mord -

geschichten
"

( daselbst 1874 , 2 Bde .) ; „ Eine türkische Reise
"

( Stutt¬

gart 1876 - 77 , 3 Bde .) ; „ Reisebilder
"

( daselbst 1875 ) ; „ Zeitgenosse » "
,

Erzählungen , Charakteristiken und Kritiken ( Braunschweig 1877 ,
S Bde .) ; »Reiseeindrücke aus dem Südosteu

"
( daselbst 1877,3 Bde .) ;

»Randglossen zu den politische » Wandlungen der letzten Jahre
"

(anonym , Bromberg 1879 ) ; „ Der Diamantenherzog
"

( Berlin 1881 ) ;

JBon Friedrich dem Großen bis zum Fürsten Bismarck "
. Zur

Geschichte der preußisch - deutschen Wirthschastspolitik ( daselbst
1882 ) ; »Die Wisbyfahrt

"
, Reisebriese ( Leipzig 1882 ) u . a .

C Personalien aus der Post - und Telegraphenverwaltung :
Bestanden : der Postgehülsc Ouirein in Diez die Prüfung zum Post -
Wsteuten . Gestorben : der Postmeister a . D . Roth in Usingen
und der Postverwalter a . D . Schaaf in Gießen .

— Kirchensteuer . Wir machen unsere hiesigen evangelischeir
Leser darauf aufmerksam , daß die 1 . Rate der cvang . Kirchensteuer
Hw 1893/94 bereits fällig ist , und erinnern — zur Vermeidung
etwaiger Mahnung — an die Einzahlung derselben .

- - Die öffentlichen Kchlnßprnfnngen an höheren Lehr -
anstakteu werden wahrscheinlich in Zukunft Wegfällen . Das Kultus¬
ministerium hat die Provinzial - Schullkollegien angewiesen , Erhebungen
darüber anznstellen , ob die bisherige Einrichtung ihrem Zwecke ent¬
spricht . Es wird in dem Erlaß mit vollem Recht bezweifelt , ob die
logen . Prüfung den Eltern einen wirklichen Einblick in den Schul¬
betrieb eröffnet uitb einen Anknüpfungspunkt zu uähcnn Verkehr
zwischen Schule und Haus bildet . In der That ist die ganze Eiu -
rlchtung ein Hohn auf den Namen „Prüfung

"
; sie ist viel eher eine

Parade , eine Schaustellung , zu nennen . Die Abschaffung würde bei
allen Schulmännern den üngetheiltesten Beifall finden . Der erwähnte
Erlaß weist weiter darauf hin , daß geeignete Schulfeste besser
den Zweck einer näheren Verbindung mit den Famiticii erreichen
könnten .

- o - Zur Marnung für Eltern , welche die Gewohnheit haben ,
ihre Kinder mit Flaschen in die Läden zu schicken oder solche den
Kindern zum Spielen zu geben , möge initgetheilt sein , daß gestern
Nachmittag ein kleiner Knabe in der Adlerstrabe mit einer Flasche
zu Fall kam und dabei au der rechten Hand erhebliche Schnitt¬
wunden erlitt , die von einem Arzte vernäht werde » mußte » .

* Zmn Futtermangel . Der Kreistag des Landkreises Wies¬
baden hat beschlossen : 1) Einen ungewöhnlichen Futtermangel im
Landkreise Wiesbaden als bestehend auznerkeuneu und mit Rücksicht
auf die schon jetzt steigenden Preise die Anschaffung von Futter - und
Ktreumitteln zu fördern . 2 ) Um dies zu ermöglichen , dem Krcis -
ausschusse einen Kredit bis zum Betrage von 50,000 Mk zu be¬
willigen . 3 ) Die Ausführung der Beschlüsse zu 1 und 2 dem Kreis -
« isschusse zu übertragen .

III Kchwindrl . Man schreibt uns aus Ems , 14 . Juli :
Auf das beliebte Manöver eines angeblichen „ Agenten eine « Berliner
Reisebüreaus "

, bei Abschluß von Miethverträgcn mit Hausbesitzern
einen „ Vorschuß

"
zu nehmen , sind hier gestern einige „ Reinfälle "

» folgt . Der einen soliden Eindruck machende ältere Herr gab sogar
m Gegenwart des einen Hausbesitzers ein Telegramm an Miß S) .
auf Helgoland , bei einem andern ein solches an Herrn X . in Ham¬
borg auf , verschwand aber alsbald , als die Polizei auf ihn nus -
merksam gemacht worden war und sich die Empfehlung , auf die er
sich berufen , als Schwindel erwiesen hatte . Der fachgewandte
« » mittler dürste seine Versuche wohl auch anderwärts fortzusetzen
geneigt sein , daruni Vorsicht !

— Kon einem Knude gebissen wurde gestern Nachmittag
m einem Hause der Wellritzstraße , wo er Schutz gegen einen ihn
verfolgenden Knaben suchen wollte , der auf dem Gang zur Schule
begriffene Sohn des Privatiers F . Der Junge Hai fünf Wunden er -
Mteu , die ihm vom Arzte verbunden werden mußten . Der Vorfall
» ahnt dringend , den Maulkorbzwang für die Hunde , welcher in
hiesiger Stadt besteht , aber vielfach unbeachtet bleibt , in Erinnerung
i » bringen .

- o - Unfall . Gestern Vormittag ist der 23 Jahre alte Tag -

lvhner Johann Gutermuth in Dotzheim beim Virneupflücken
dom Baum gefallen und hat dabei außer leichteren Haut -
abschürsimgeu und Quetschungen schwere innere Verletzungen erlitten ,
die seine Ueberführnng in das hiesige städtische Krankenhaus nöthig
« achten .

— Kesttzwechsel . Herr Bauunternehmer Hcinr . Markloff
Jttfaufte sein Haus , Jahnstraße 34 , für 83,000 Mark an Herrn
Privatier Karl Seitz vier . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Jiuuiobilien -Agentur P . G . Rück , Dotzheimer -
siraße 30a .

'

== Ans der Umgegend , 14 . Juli . Die so heiß herbei -

ßtsehnten Regengüsse , welche in den letzten Tagen lliedergegaiigen ,
gaben , obwohl dieselben noch nicht durchgedruugeu sind , unsere
Manzenwelt in einer auffallenden Weffe erquickt ; besonders ist dieses

; bei den mehr flach wurzelnden Gewächse » auf gilt gelockertem Boden ,
fc , B . Kartoffeln , Runkelrüben , Mais , Wicken rc . re ., der Fall . Die

gtimmuiig nnferer Landwirthe , welche hinsichtlich der Futteruoth
sthr herabqcdrückt war , wird durch die Wesentlich günstiger ge¬
wordenen FutterauSsichten bedeutend verteuert . Sehr gut sind die

gein - und Obstaussichten . Insbesondere scheinen uns die Obst -
baume einen ganz außerordentlichen Segen zu bescheeren , so daß
« anchem Landwirth die Verwerthuiig seines Obstes jetzt schon große

Sorge macht . Um die Obstverwerthung zu fördern , wird in

Sonnenberg vom 23 . September bis 1 . Oktober im engen An¬

schlüsse au die Kreisobstausstellung , welche sehr großartig zu werden

verspricht , ein Obstmarkt stattfinden . Zu diesem Zwecke werden

Mnsterprobeu des verkäuflichen Obstes nach bestimmten Vorschriften
ausgestellt werden . Ein spezielles Comite , welches sich bereits ge¬
bildet hat , wird die Käufe vermitteln . Hoffentlich findet diese » ge¬
meinnützige Unternehmen , welches allseitig mit Freuden begrüßt
worden ist . Seitens der Obstbaumbesitzer und sonstigen Interessenten
reichliche Unterstützung .

= Zchierfteiu , 14 . Juli . Unser preisgekrönter „ Man » er -

Gesangverein
" erhielt von H » rn Bade - und Kur - Kommissar

Pfeiffer in Weilbach eine Einladung zur Veranstaltung eines Kon¬

zerts im dortigen Kurgarten . Der Verein wird der Einladung des

genannten Herrn gern folgen und in
'

4 ober 5 Wochen einen Ausflug
nach Weilbach unternehmeu .

— Uanrod , 14 . Juli . Sonntag , den 16 . d . M ., wird das
3 . Kreiskriegerfest abgehalten und zugleich die Fahnen¬
weihe des Krieger - und Militär -Vereins damit verbunden . Viele
Vereine haben ihre Betheiligung zur Verherrlichung des Festes zu¬
gesagt . Alle Freunde der Krieger -Vereine sind zu diesem Feste
eiugeladeu . Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

( ? ) Kad Weilbach , 14 . Juli . In den Königs . Knranlagen
unsers Badeortes findet nächsten Sonntag , den 16 . d . Mts ., ein

großes Gartenfest statt . Während des Nachmittags konzertirt
die Kapelle der König ! . Unteroffizierschule Biebrich unter Leitung
ihres Dirigenten , Herr Scholz . Um 7 ' / » Uhr findet ein gemein¬
schaftliches Abendessen ( Couvert ä 2 Mark ) statt . Bei eintretender

Dunkelheit wird ein Feuerwerk abgebrannt und der Park bengalisch
beleuchtet . Mit einem Ball im Kursaale findet die Festlichkeit ihre »

Abschluß .
— Kt . Goarshausen , 14 . Juli . In der Disziplinar -

sache gegen den Kieisaiisschußsekretär .Hallich zu St . Goarshausen
wird dem „ KreiSbl .

" mitgetheilt , daß die erstinstanzliche Entscheidung ,
wodurch wegen Gehorsaiusverweigerung auf Amtseiitsetzung erkannt
wurde . Seitens des DiSziplinar - Senats des Oberverwaltuugs -

gerichts bestätigt worden ist .
* Uirderlahnstei » , 14 . Juli . Der hier veriinglückte Fnhr -

uiiteruehmer Herr G . Ravior ist seinen Leiden erlegen . Der

Fall ist umso bedauernswerther , als Ravior eiueWiltwe und sieben
kleine Kinder hinterläßt .

- r - Grien , 13 . Juli . Auf dem heute dahier abgehaltenen
Markte lvaren nur etwa 30 Stück Rindvieh aufgetrieben . Es
waren auch nur wenige Käufer erschienen . Es wurden nur einzelne
Käufe abgeschlossen . Die Preise für das Rindvieh sind immer noch
sehr genug . Die Kornernte hat in der hiesigen Gegend auch
schon ihre » Ansang genommen . Dieselbe bringt aber in manchen
Theilen des früheren Amtes Wehen , wie im „ Libbacher Grunde "

,
mir einen geringen Ertrag . In dieser Gegend besteht nämlich
der Untergrund der Aecker aus Schieserboden . Derselbe hatte in

diesem Jahre nicht Feuchtigkeit genug , um die Koruhalme zur

kräftigen Entwickelung zu bringen .

Aus Zädern und Sommerfrische « .

□ Ems , 14 . Juli . Se . Kgl . Hoheit der Prinz Georg von

Preußen , der feit etwa 30 Jahre » regelmäßig unser Bad zu be¬

suchen pflegt , in mancheii Jahren auch noch einen Herbstaufenthalt
hier genommen , ist hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von

Herrn Bade -Kommissar Oberst v . Will ich empfangen ( der Prinz
liebt größere Empfänge nicht ) und in seine alte Wohnung tm

„ Panorama
"

geleitet . Das Gefolge des Prinzen besteht ans dem

persönlichen Adjutanten Rittmeister Erich von der Gröben und
dem zur Dienstleistung bei dem Prinzen kommaiidirte » Lieutenant
v . Alti ensleb en . Der Prinz hat mit dem Kurgebrauche , wozu
auch eine Maffagekur bei dem König ! . Bademeister Herr » Duchmaun

gehört , begönne « . Badearzt des Prinzen ist Herr Dr . v . Shell .
— Georg Engels vom „ Deutschen Theater " in Berlin begann
fein Gastspiel am hiesigen Ktirfaal - Theater gestern Abend vor ans -

verkauftem Hanse nut dem größte » Erfolge als „ Major a . D .
v . Muzell

" in dem Wollzogenschen bekannten Lnstipiele „ Die Kinder
der Excellenz "

. Nach dem zweiten Akte wurde er zweimal stürmisch
hervorgerufen , nach dem dritten und vierten Akte wiederholte sich
der jubelnde Beifallssturm Nächsten Mittwoch konzertirt hier die
Opern - und Konzertsängerin Frl . Leopoldine Freyler mit ihrer
Schülerin Frl . Clarmaun im Kurfaale .

Kleine Chronik .

Die Pariser Studentenunruhen wirkennächtheiligauch
auf die dortigen Theater . Wie der „ Figaro

"
erzählt , mürben an

einem der letzte » Tage dort in fünf Theatern eingenommen :
410 Francs , 374 Francs , 253 Francs , 153 Francs und in einem

gar nur 92 Francs .
Die Strafkammer in Aachen verurtheikte die Wittlve eines

städtischen Unterbeamten wegen Kuppelei , fortgesetzt verübt mit

ihren drei , im Alter von 16 , 18 und 20 Jahren stehenden Töchtern ,
zu 1 ' / - Jahren Zuchthaus . In der Sache wurde » 32 Zeuge » ,
größteutheils aus der „ guten

"
Gesellschaft , vernommen .

In Mannheim führte der 11 - jährige Joseph Keller dadurch den
Tod eines 4 - jährigen Kindes , Namens Heinrich Stumpf , herbei , daß
er demselben im Scherz mit einem Stocke in die Magen -

gegend stieß . Das bedaueruswerthe Kind verschied bald daraus
unter schreckliche » Schmerzen .
------- । urrr — n ----------

Vermischtes .

* Uon « nserm Landsmann Diefenbach . Der wegen
seiner Eigenlhümlichkeiten vielbesprochene Maler Diefenbach will
nach Amerika übersiedeln . In Wien , wo er sich gegenwärtig
aufhält , äußerte er sich zu dem Vertreter cmcs dortigen
Blattes : » Schon seit Jahren habe ich die Absicht , eine Welt¬
reise zu machen . Die Barbarei , mit der man mich behandelte ,
brachte es mit sich , daß ich zumeist wie ein Gefangener leben
mußte . Ich kenne keine fremden Nationen , ich kenne das Meer
nicht . Ich fühle den Drang in mir , hinaus in die Welt zu ziehen .
Daß mir von Seiten eines Impresario das Anerhieten gemacht
wurde , eine Tonrnöe durch Amerika zu machen , ist richtig . Er er¬
klärte sich bereit , sofort meine verpfändeten Bilder einzulösen und
auch sonst meine pekuniären Verhältnisse zu regeln . Allein trotz¬
dem glaube ich nicht , daß ich mich dazu entschließen werde , weil es
mir widerstrebt , mich gleichsam von einem Bärenführer herumzerren
zu kaffen . Meine Weltreise soll eine Predigtreife fein , wie ja jedes Bild
von mit eine Predigt ist . Daß ich dabei zunächst an Amerika denke , . st
gewiß , denn ich weiß bestimmt , daß ich dort nicht bloß mitleidige
Duldung und allenfalls platonische Zustimmung , sondern Menschen
finden werde , welche sich meiner Auffassung durch die That cin -
fchließen . Tausend Zeichen und Stimmen sprechen dafür . Daß ich
bei einer solchen Reise ein schönes Geld verdienen könnte durch
Ausstellung meiner Gemälde und durch Vorträge , ist mir nicht
zweifelhaft . Dieses Geld tonnte ich zur Erwerbung eines Land -

stückes verwenden , wo ich frei und ungehindert meine Ideen zur
Ausführung bringen könnte . Ich bin vollkommen sicher , daß sich
bald eine große Familie von Gleichgesinnten um mich sammeln
würde , und dann sollte man einmal eigentlich sehen , wie wahrhaft
befreiend ein solches Leben nach de » Naturidealen wirkt .

"

* Zur Geschichte der Automaten . Die Ehre , die Welt
mit den Verkanfs -Autoniateu beglückt zu haben , gebührt den
Amerikanern , wie dies wenigstens eine Zeitung in Philadelphia
behauptet . Nach dieser Quelle soll bereits vor 60 Jahren ein

ingeniöser junger Manu dort , der sich au ? Liebhaberei viel mit
mechanischen Tifteleien beschäftigte , eine Ente konstruirt haben , die
» ach Einwurf eines Nickels in ihren Schnabel sofort ein Ei legte ;
der Erfinder war großmüthlg genug , nicht einmal ein Patent auf
die originelle Konstruktion zu nehmen , trotzdem oder vielleicht

deshalb ist aber kein Exemplar dieser Sorte Automaten der Neuzeit
erhalten geblieben , weshalb eine andere amerikanische Zeitung ihre
Kollegin spöttisch damit auftieht , ob sie vielleicht auf ihrem
Redaktionsbüreau eine solche Ente besäße oder ihr vielleicht ein E ,
des famosen Vogels ins Redaktionsbüreau geschickt worden fei ,
ähnlich wie dies mit den bekannten Redaktionskornähren , - Maikäfern
und ähnlichen Dingen stehende Redensart ist . Die letzterwähnte
Zeitung ist ober über die Geschichte der Automaten etwas besser
unterrichtet . Dieselbe weist auf eilte Schrift des berühmten Physikers
und Philosophen Hero von Alexandrien hin , in welcher er einen
Automaten beschreibt , dessen einfache Konstruktion geradezu ver¬
blüffend und beschämend auf unsere Zeit wirken muß . Hero ,
der bekanntlich 150 Jahre vor Christus lebte , erwähnt in feinem
Werke „ Spiritalia

" eine solche , durch Einwurf eines Geldstückes
betätigte Maschine , welche nach seiner Behauptung in den

ägyptischen Tempeln schon lange in Gebrauch gewesen fein sollte ,
dem Zwecke dienend , daß durch den Einwurf eines egyptischen

»Nickels " eine Portton Weihwasser an die Gläubigen selbstihätig
abgegeben wurde . Nach der Beschreibung des berühmten Gelehrten
bestand der Automat ans einem iirneartige » Gefäß , welches oben
einen Schlitz zum Einwurf des Geldes befaß . Vertikal unter dem

a , im Innern des mit dem heiligen Wasser gefüllten Gefäßes
sich auf einem Stativ befestigt ein doppelanniger Hebel ,

der Mit einem Ende der Stange eines Abfchlnß -Venttls angefügt war ,
welches einen unten am Gefäß befiudlichen Auslauf für gewöhnlich
verschloß . Beim Einwurf des Geldes fiel dieses auf das andere Hcbel -

enbe , hob das Ventil , so daß der Ausfluß einer gewisse » Menge Flüssig¬
keit erfolgte , während der Verschluß durch den Drück des Ventils
und der Flüssigkeitssäule im geneigten Zeitmoment wieder her -

gestellt wurde . Wie man sieht , könnte der Zweck gar nicht einfacher
und besser erreicht werden ; unsere moderne » Automate » sind in

ihren Nlechanismen viel komplizirter . Vielleicht findet sich noch ein¬
mal ein Hero , welcher einmal einen recht nützlichen , noch fehlenden
Automaten konstruirt : nämlich einen solchen , welcher Briefmarken

gegen Einwurf des entsprechenden Geldwerthes abgiebt . ES ist
wahrscheinlich Jeder schon einmal in arge Verlegenheit gerathen ,
wenn er Abends ober währenb bet Sonntagsruhe noch gern einen
Vries befördern wollte , aber keine Briefmarke besaß . — Wir haben
wohl eine Menge Automaten , welche allerlei hübsche und begehrens -

werthe Sachen abgeben , aber ein solcher , der sich mit dem Verkauf
von Vriefmarken befaßt , ist noch nicht ersunden , obgleich schon Mele

Bemühungen und Vorschläge in dieser Beziehung zu verzeichnen sind .
Wie angenehm es fein würde , neben dem Briefkasten einen solchen
Automaten zu finden , und wie sehr der Postschalterbienst durch
solche Apparate erleichtert und vereinfacht werden wurde , bedarf

wohl teiltet weiteren Erörterung . Vielleicht tragen diese Zeilen

dazu bei , erfinderische Köpfe , an denen Deutschland ja keinen Mangel
hat , znm Nachdenken in diesem Sinne auzuregen .

Nachrichten .

C . Miuental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 15 . Juli . Wie der „Vorwärts " meldet , tritt der

Parteitag der deutschen Sozialdemokratie am
22 . Oktober in Köln zusammen . — Die „Voss . Ztg .

" meldet ans
Rom : Der Graf von Turin ist am Typhus erkrankt .

Varis , 15 . Juli . Das Nationalfest nahm einen leb¬

haften Verlauf . Zahlreiche Dallsestlichkeiten sanden statt . Die

Straßen wäre » glänzend illuminirt . Ruhestörungen sind nicht vor -

gekommen .

Lissabon , 15 . Juli . Wie die Blätter wissen wollen , ist eine

Depesche des portugiesischen Gesandten in Rio de Janeiro
hier eingegangen , welche die Befürchtung ausdrückt , daß tu
Rio be Janeiro ber Ausbruch einer Revolution unb bie Absetzung
bes Präsidenten bevorstänben . Der Gesanbte verlange bie Ent¬

sendung eines Kriegsschiffes . Das Kanonenboot „Minbello " werbe
von Angelo nach Rio be Janeiro abbampfen . Auch werde das Ein¬

treffen englischer Schiffe erwartet .

Nem -Uork , 15 . Juli . 974 An sw anderer , darunter
694 Russen , sind ans dem Dampfer „ Rebsee

" hier cingetroffen .
Dieselben wurden aenöthigt , an Bord zu bleiben , bis bie Dampfer -

Gesellschaft 10,000 Dollar Kaution dafür hinterlegt , daß die Aus¬
wanderer dem Staate nicht lästig werde » .

Dcpktchenbürcau Herold .
Lerlin , 15 . Juli . Wie das „ Berliner Tageblatt

" erfährt , hat
da ? Abschiedsgesuch des Erbprinzen von Meiningen
die Geuehniiguug des Kaisers erhalten . Zinn Nachfolger istGeneral -

lienteuant Bomsdorff ernannt worben .

Leimig , 15 . Juli . Karl Paasch wurde gestern hier verhaftet .

Vario , 15 . Juli . Der Fremdenzudrang zu der Feier des
National festes war nicht so stark als in beit Vorjahren . Die
Revue in Longchamps verlief glänzend . Carnot , der KriegSmiiiister
unb ber Gouverneur Von Paris würbe » begeistert von ber Menge
begrüßt . Ans der Provinz wird die lebhafte Thcilnahiue der Be¬

völkerung am Feste gemeldet .

Marseille , 15 . Juli . Bei dem Ausmarsch der Truppen

folgten etwa hundert Arbeiter , welche die Soldaten anspsiffen und
die

'
Carmagnole fangen . Die Polizei zerstreute die Menge und » ahm

zahlreiche Verhaftungen vor .

London , 15 . Juli . Eine Depesche aus Tanger meldet , ein

notorischer Sklavenjäger soll mit einer Ladung Neger » ach

hier unterwegs fein . Die Entrüstung unter den Europäern ist

groß . Keiner der auswärtigen Vertreter will jedoch intervenire » .

Tetcgr - phenbitrea « Hirsch .

Kerlin , 15 . Juli . Der Kaiser wird den in diesem Jahre

wicderholt verschobenen Plan nunmehr doch zur Ausführung

bringen und einige Tage auf feiner Besitzung Urtiille in Loth¬

ringen verwesten .

Valencia , 15 . Juli Infolge der Auflösmig einer Masseu -

ücrfammlung , die gegen die neuen Oktroitarife protestirte , sanden

zwischen dem Volk unb ber Polizei ernste Zn -

sammenstoße statt . Unter de » Rusen : „ Nieder mit Gauiazs
Oktroibuden " wurden dieselbe » in Brand gesteckt . Die Polizei ver¬

haftete zahlreiche Ruhestörer . Bei der schließlichen Räumung
der Straßen durch das Militär kamen zahlreiche Verwundungen vor .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . Juli ,
Nachmittags 12l/i Uhr . Credit -Actie » 277 ’

,'s , Disconto - Coin -

mandit -Antheile 177 .70 , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft — Portugiesen 21 .80 , Staatsbahn — .— . Lom¬

barden 87 ' /, , Gotthardbahu -Actieii 155 .70 , Nordost 108 .10 , Union

74 .50 , Laurahntte - Actteu 100 .40 , Gellenkirch . Bergwerks - Aktien 171 .60 ,
Bochumer 118 .10 , Harpener 123 .30 , 3 - prozentige Mexikaner 19 .30 ,
6 - prozentige Mexikaner 58 .— , Central 116 .50 . Tendenz : schwach ,
besonders Credit - Aktiem . . ,

Wie » , 15 . Juli . Vorbörse . Oesterrcichffche Credit -Actie »

336 .37 , Staatsbahn -Actieii 308 , Lombarden 103 . Tendenz : matt .

Masserstands - Uachrichtrn .

A Mainz , 15 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 1 m 60 em

gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung
von Verzögert »» - «» , niemals an die Adresse eines
Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion des
Wiesbadener Tagbtatt " zu richten . Manuskripte find
nur aus einer Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion kriuerle »
Gewähr .

Dir ljrntigr Abend Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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Verantwortlich für den politischen und fenilletonistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Potationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenderg

' ichcn Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Wiest »aden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Ich offerire einen Posten
fertiger Betttücher vhneNaht
zn 2,25 Mk . per Stück ,
sowie eine Parthie englischer
Tüll - Gardine » in abgepaßt ,
a 2 , 3 n . 4 Fenster , die ich
zu jedem annehmbaren
Preise ansverkanfe . 12823

Joseph Baudiiitzky ,
Langgasse 30 .

hieltest.

6 . Langgasse 6 . 6 . Langgasse 6 ,

0

0

Die ». Die Expedition

Kragen 7 Pf .,
Manschetten 6 Pf .

IOOOOO O OOOO 00 ^ 000000

Gardinen Händchen

DamenwäscheMausen .

Richtung .

Freitag Nachmittag gegen 4 Ilhr in der ^ aut ; 0
Pferdebahn ein braunes ledernes Hand -

verfall »

Plakate
735 1032 158 <37 752 Q33 9M553 ß23 851 1153 255 H10

fcatbe ,

» soll

14507aus statt .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

Fahrbach .
Förster .
Waldteufel .
Michaelis .
Förster .

Wiesbaden -
Langen -

Schwolbach
(Rhoinbahnhof )

Ankunft
in Wiesbaden .

Lehar .
Suppe .
Heyer .
C . Kottaun .
Ed . Strauss .
Bellinger .
Kiesler .
Faust .

Millöcker .
Richter .
W . Ziegler .
Clärens .
Komzak .
Fr . Dorn .
Kiesler .
Keler - Bela .
Lehar .
Herold .

Zulehner .
Suppe .
Joh . Strauss .
Muth .
Haydn .
Förster .
Latann .
Peter .
Sabathil .

Wiesbaden -
Nieder » hansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Siirger

Uorgei

Polizis
pairoui
tehrunj

®« cn
Vellaiii
mit de

Abfahrt
von Wiesbaden

6051 657 glS Z42 912 942 1042
1112 1142 1217| 1247 122 152
222 252 J22 352 422 <52 J22 J52
622 652 722 752 p22 852 g22

9»5 IOK»* 11'55»
• Ab Böderstrasse .
t Nur Soun - u . Feiertags .

1 . Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem “
. . . .

2 . Amerikanischer Zapfenstreich , Marsch - Polka
3 . Laura -Walzer aus „ Der Bettelstudent “

. .
4 . Zankteufelchen , Salonstück ......
5 . Nanon - Quadrille ..........
6 . Fidelitas , Potpourri .........
7 . Harlekin - Galopp

Wiener Zugvögel , Marsch . . .
Ouvertüre zu „ Flotte Bursche “

.
0 holde schöne Jugendzeit , Polka
Gavotte „ Le Bijou

“

Seekadet - Quadrillc
Maritana -Walzer . . . . .

Mein Berlin , Walzer . . . . .
Der Kladderadatsch , Potpourri
Der kreuzfidele Kupferschmied , Marsch . .
Wonnetraum , Gavotte

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

7 . Ein Scherz ! Potpourri . ,
8 . In Saus und Braus , Galopp

Von 9 — ll ‘/2Uhr : » oppcl - C ' oncert des Wiesbadener MuSik -
vereins , unter Leitung des Königlichen Kammermusikers Herrn
C . Hch . Meister und des Trompeter - Corps Nase . Feld - Art . -Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beu ) .

Programm des Musik - Vereins :
1 . Narrhalla - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Pique Dame “
3 . Zigeunerbaron - Quadrille
4 . 17 ! Marsch
5 . Menuett du boeuf

602* 642 742 8' 2 857 g27 gS7
1027 1Q57 1157 1232f 102 137
207 237 307 337 407 437 507 531
607 637 707 737 807 837 gO7 g20

10°»* 1020
• An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

laffung
Anerbi

Hoch Germania , Quadrille
Wiener sein Jean , Marsch
Gung ’l - Gavotte . . . .
Schalk , grosses Potpourri .
Rheinlust , Polka . . . .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
zwischen Wiesbaden

[Bcausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

. Joh . Strauss .
. Dahl .
. Millöcker .
. Eilenberg .
. Genco .
. Schreiner .
. Jos . Strauss .

9 . Korallenlippen , Polka - Mazurka
10 . Ta - ra - ra Bum - dora , Marsch .

Lager in stylgerechten
Haus - , Consol - , Kuckuck - , Wand -

und Wecker - Uhren .

530 745 10' 5 1240 337 522 824
1015

Die Filiale der ersten Berliner Nenwascherei
J . Schönthal , Mainz , befindet sich bei

Frau Elise Grünewald ,
Tannusstrahe 26 .

Herstellung wie nen . Größte Schonung der Wäsche .
Lieferzeit nach Wunsch .

Die trnneendrn Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag Vorutittag 9 '
/s Uhr vom Sterbehause , 22 . Michelsberg 22 ,

720 gso 12' 5 205 4' 0 ftl5 740
lOll

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an .
Wiesbaden , den 13 . Juli 1893 .

Joseph Birnzweig und Frau

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unfern innigstgeliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel ,

Grosse Auswahl in

Federzug - u . Gewklit - Regulateiiren
in allen Holzarten

von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten .

aub bi

rücksich
Hilf du

erbittet

.
Di

Cie in

i welche
faßte i
3ntere
" -ich 3
den l (
auf d
Nord n

kamen

sogar i

Fertigs

Specialität :

Schweizer Tascheii - Uhren
in Gold , Silber , Stahl u . Nickel .

ODOOOOOOOCOOOOOOOOO

? Th . Beckmann
,

a Uhrmacher ,

0 Uhrengeschäft u . Reparaturwerkstätte ,

Lahu - und Aar - Zeitung .

( Diezer Tageblatt . )

Gegründet 1875 .

Preis pro Quartal Mk . 1,50 . Anzeigen die 4 - spaltige Zeile
10 Pf . , bei Wiederholungen Rabatt . Zum Jnseriren in der Lahn -
uud Aar - Gegend besonders geeignet .

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

I
Hemden , glatt , 35Pf .’

Westen 50 Pf .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 15 . Juli , Abends 6 Uhr beginnend
( nur bei entsprechender Witterung ) :

Grosses venetianisches Nachtfest
und costiimirter Hall

im Kurgarten und siimmtiiehen electrisch beleuchteten Sälen
des ^ Kurhausee , i

unter Mitwirkung des Stadt . Kur - Orchesters und der Regiments -
musiken des Füs .- Regts . von Gorsdorff ( Hess .) No . 80 , des Nass .
Feld - Art . -Rogts . No . 27 , sowie des Wiesbadener Musik -Vereins

Zwei Ball - Orchcster : grosser und weisser Saal .
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt und electrisch
und bengalisch beleuchtet . — Grosse Illumination , Lampions -

Beleuchtung . Grosse Illumination der Vorder - Fa ^ ade des Kur¬
hauses . — Beleuchtung der Cascaden .

Grundsätze des Geschäftes :

Strengste Rechtlichkeit bei billigsten
Preisen . Prompte und sorgfältige
Erledigung aller ertheilten Aufträge .

Streike

liiigen
oder ii

das er !

Kayser
den ©

Di

lichen
Eortgi

einzeln
Arbeite

sich, in

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 83ti bis Abends 912 ;
die Wagen felgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Von 8 — 9 Uhr : Concert des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Louis Liistner »

[Metten und Anhängsel io allen Metallen .

Für jede Uhr leiste 3 Jahre Garantie !

Reparaturen werden unter zweijähriger Garantie zu
soliden Preisen ausgeführt

Aufziehen von Kiminer - Uliren im
Jahres - Accord . 14488

Zahlrc
als ei

nicht i

ganzen
oder z
rechtze
♦♦yllul
wesens
gelegen
Tannr

Dii

schn .

Regieri
wagen
Ausio
reiches
Rückha
gemalt

genösse

Georg Relnemer ,

nach kurzem aber schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .

täschchen , enthaltend einen Brief an die Adresse von Frl . St . in
Frankfurt a . M . und ein Porteuionnaie mit Inhalt . Abzngeben
g . gute Belohn , hier im Hotel Victoria b . Herrn Schwcisguth .

rtPAH gestern , 14 . Juli , auf dem Wege uoiii
l VAsIl Hauptportale des Kurhauses durch den

Blumengarten nach der Dampfstraßenbahn ein kleines Notizbuch
( schwarzer Umschlag mit rothem Schnitt ) . Gegen gute
Belohnung abzngeben im Tagbl . -Verlag . 14508

Couplet - Polka - Mazurka mit Benutzung des
Couplets „ Grade wie gewisse Leute “

. . C . Hch . Meister .
11 . Meter - Galopp
12 . Die Menschennoth in Kalau , Ulk - Marsch . .
13 . Die Schlittschuhläufer , Walzer
14 . Ein Liederkranz , Marsch - Potpourri . . . .
15 . Meine Tante ! Deine Tante ! humor . Galopp

Porgramm des Trompeter - Corps :
1 . Die sieben Schwaben , Marsch .
2 . Jubel - Ouverture . . .
3 . Kathinka - Polka .....

317 510* 623 7 ' 0 8 - 8' 7 852*
827 1012 1037* | | 12 H56 (237
110 J05* 258 3S0*f 407 45O*
<57 z32 (| 37 657 757* 811812

»21 1001» 1100
• Bia Castel . f Nur Sonnt .

637 714 ß30 942 1125* 1202
1256 132 227 250*f ±57 510

725 1(140* 1) 52
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

525* 651 748* 813 Z49 022 1Q05
1022* | | 16 H50 1249* 124
140 251 315*| 358 425* 521 ßOO
642 652 722* 812 851* 913 g57

1053 | | 27 1215
♦ Von Castel . t Nur Sonnt .

ß27 638* 942 I 142 1223* 1256
311 430* 622. 701 822 922

1021*+ 1022 1122* 1211
♦ Von Büdesheim .
+ Nur Sonn - und Feiert .

I Canversations - Lcrilon , 13 . Auflage ,
iVt hi ’ k jj4j <| S vollständig , f . die Hälfte des Preises UmzugVlVVnuuuo

halber tu verk . Hermannstraße 22 , Part .

. zu 13 und zu 8 Pfennig empfiehlt seiner Kundschaft aufs Angelegentlichste
MAGGI ch -

, 1 . Bapp , Goldgasse 2

Concert - Progi amme :
Von 6 — 8 Uhr : Concert des Trompeter - Corps Nass . Feld - Art . -Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

Friedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 692ö2

Neroberg - Balm ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 6" ?<6 s ' s 8« 903 933 1003 1033 uos 1133 ,
Nachmitt . : 12«312331 ' 0 ]43213 243313343 413 443513 543 61» 643 712 743 612 843912

Da ich das Ladengeschäft ansgebe , arrangirte id ) einen ,
reellen Ausverkauf . Ich öffer . billig : Alle Sorten Liqucure , Rum ,
Arrak , Cognac , Franzbranntwein ,

*/ ' Fl . 1 .10 Mk .,
is ; i Fl . 12 Mk

Orig . Brindisi 80 Ps . ,
bei 12 Fl . 70 Pf . ,

chemisch untersucht , rein befunden und ärztl . cmps . , Tokayer , Sud -

Weine , Weißweine billigst . GraberrstratzeS .

Bahnhofstrasse 6 . Geschäfts - Eröffnung . >■. j . & « Adri . n

Beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich Bahuliofstrasse G

ein verbunden mit Fabrikation
sämmtliclier technischer Hilfsmittel

der gesammten Heilkunde
,

Kranken - und Gesundheits - Pflege
eröffnet habe ; das Nähere besagt meine Preisliste , die Jedermann gratis zu Diensten steht .

Indem ich uni geneigtes Wohlwollen ergebens ! bitte und zum Besuche meines Geschäftes einlade , gebe ich
die Versicherung , dass ich durch streng reelle und prompte Bedienung das mir zugedachte Vertrauen würdigen werde .

Hochachtungsvoll

G . Kurz .

sehr billig bei 14496

Kinderstrümpfe , Damenstrümpfe ,

Socken , einzelne Paare ,

einzelne Knaben - Anzüge

L . Schwenck
Mühlgasse 9 .

Fleisch - Extract



TagklattBeilage zum
Samstag , den 13 . Inlr326 . Adend - Ansgade .

( Nachdruck verboten .)( 38 . Fortsetzung .)

genoffen und einem unbekannten Freunde , den er jedoch sehr
leicht crrieth , wurde eine bedeutende - Kaution für seine Frci -

( Fortsctzung folgt .)

S !

41 . Jahrgang . 1893 .

§ timm « ngsl » ilder ans dem neuen

Reichstag .

( 83oh unferm eigenen Korrespondenten .)

16 . Kapitel .

Vater und Tochter .

Die Wagensabrik war wieder in voller Thätigkeit , wenn

sie auch mit einem beinahe um die Hälfte schwächeren
Personal arbeitete . Mit der Ueberzeugung , daß Alles ver¬
loren sei , begann dumpfe Verzweiflung sich der Gemüther
der Streikenden zu bemächtigen . Wie es aber in der Art
des Menschen liegt , an seine eigene Schuld zuletzt zu denken ,
und die Ursache alles ihm Anstoßenden Mißgeschickes lieber
bei seinen Nehenmenschen und in widrigen Zeitumständen
als in sich selbst zu suchen , so brach im Lager der Streikenden
eine bittere gehässige Fehde zwischen den stärkeren und den

schwächeren Elementen aus .

Ihres Führers beraubt und dem Ende ihrer Hülfs -

quellen mit Sicherheit entgegen sehend , waren auch die Ent¬

schlossensten unter den Feiernden in einer schlimmen Lage .
Sie fanden nirgends Sympathieen . Die Bürger von Neu¬

hausen waren gegen die Leute , die in ihrer Verblendung
nahe daran gewesen waren , die Stadt zum Schauplatze
blutiger Kämpfe zu machen und sie der mannichfaltigen
Vortheile , die sie aus dem großartigen Fabrikanwesen Kayser -

lings zog , zu berauben , so feindselig gestimmt , daß sie eine

Deputation in die fürstliche Residenz entsandt hatten , um
dem Landesherrn das Gesuch vorzutragen , eine freiwillige
Sicherheilsablheilung bilden zu dürfen und damit nach

Entfernung des Husaren - Kommandos die Ruhe in der

Stadt selbst aufrecht zu erhallen . Se . Durchlaucht hatte
die Bürger sehr huldreich empfangen und ihnen wohl¬
wollende Prüfung ihres Gesuches verheißen . Das „ Neu -

hausener Stadtblatt " hatte den Wortlaut des Gesuches und

der fürstlichen Antwort mitgctheilt und daran die Bemerkung
geknüpft : „ Die gnädige Antlvort des Landesherrn wird nicht

verfehlen , in unserer Stadt die größte Freude zu verbreiten .
So gern mir die schmucken Reiter in unseren Straßen sehen ,
so trügt die Anwesenheit der bemaffneien Macht in unserem
friedlichen Neuhausen doch z » sehr den Charakter eines

Strafkommandos , um ein ungemischtes Behagen aufkommen
zu lassen . Weiter wird es aber unsere nächste Sorge sein
müssen , unser so fleißiges und betriebsames Neuhausen von

dem unerfreulichen Anblick arbeitslos nach Art der

neapolitanischen Lazzaroni hernuilungernder Müßiggänger zu

befreien . Was nun diesen Punkt anbetrifft , so hören wir

von gut unterrichteter Seite , daß die Behörden sich bereits

mit der Frage beschäftigen , wie den Gefahren , die sich
naturgemäß aus der Ansammlung einer Menge von

beschäftigungslosen , daher nach und nach dem Proletariat
anhcimfallcnden und zu Exzessen geneigten Menschen ergebe « ,
zu begegnen sein wird .

"

Der Schlußsatz dieser Zeitungsnotiz mochte immerhin
nur ein Fühler sein — er verrieth den Streikenden doch ,
wessen sie sich von der gereizten Stimmung ihrer Mitbürger
zu versehen hatten . Unter diesen Umständen gewann eine
kleine Gruppe von Arbeitern , die zum Versuch einer Aus -

söhnnng mit Kayserling rieth , täglich mehr Anhänger ; sie
trennte sich endlich definitiv von den Unversöhnlichen , an
deren Spitze Ebelt stand , und erwählte eine Kommission ,
die mit ihrem früheren Arbeitgeber eine Verständigung au -

bahncn sollte . Allein das führte zu nichts ; Kayserling
weigerte sich, diese Kommission zu empfangen ; er ließ ihr
durch seinen Kassirer erklären , daß er weder mit ihr , noch
mit Abordnungen überhaupt jemals verhandeln werde ,
sondern nur mit den einzelnen Arbeitern zu thun haben

würde ; große Heiterkeit veranlaßte die Bemerkung des

Ministers , daß man dem Wassermangel bei den Truppen
durch Mitführen von Wasserwagen abzuhelfen gedenke ,
woraufhin der Sozialdemokrat Dr . Schöulank äußerte , daß
sich die Soldaten ebensowohl wie auch der Herr Kriegs -

minister bedanken möchten , jenes warme Wasser zu trinken .
Etwas bündigere Erklärungen wie Herr v . Kaltenborn - Stachau
gaben der bayrische Kriegsminister v . Asch und derwürtlem -

bcrgische Schott v . Schottensteiu ab, , die beifällig
aufgcnommeu wurden .

Der ersten Interpellation drohte eine zweite zu folgen ,
jene des Abgeordneten Bebel bezüglich der Acußcrungen
des Straßburger Polizei - Präsidenten , aber Herr v . Bötticher
bat , dieselbe auf morgen zu vertagen , er würde dann nähere
Erklärungen abgcben können . In demselben Augenblick , um

2 Uhr , trat Herr v . Caprivi ein und ließ sich auf seinen
Sitz nieder ; der kurze , unfreiwillige Stubenarrest schien ihm
wenig geschadet zu haben , im Gegeutheil , der Kanzler hatte
heute seinen „ guten Tag

"
, das ging schon aus den wenigen

Worten hervor , die er der Erklärung des Grafen Hompesch ,
der int Namen des Ceutrnms den Caprivischen Vorwurf ,
daß das Ccntrum demokratischen Tendenzen huldige , znrück -

wies , folgen ließ . Mit trockenem Humor meinte er , daß er

sich über diese Erklärung freue , aber die fernere praktische
Entwicklung abwarten wolle , worauf lautes Bravo erfolgte .
Mit sichtlichem Glcichmuth ertrug er die nun folgenden An¬

griffe des Abgeordneten Lieber , die hauptsächlich persön¬
licher Natur waren ; die Stütze des Centrums sprach zuerst
langsam und bedächtig , zuweilen sank die Sprache fast bis

zum Flüstern herab , dann schwoll sie plötzlich an , daß jede
Silbe zu verstehen war ; der innere Groll aber ließ den

Redner , wohl gegen seinen Willen , immer lebhafter werden ,
die linke Hand agirte gegen den Rcgierungstisch , und oft
zeigte der eine Finger direkt auf den Kanzler hin , der —

langsam die Daumen übereinander drehte und in seiner
Erwiderung mit guter Laune hervorhob , daß er wenigstens
in der „ Kürze " dem Vorredner „ über " sein würde ; er sreue
sich, daß jener heute seine Königslreue hier öffentlich ver¬

kündet habe -- und damit Punctum I

wolle . Lieber würde er eigenhändig seine Fabrik anzünden ,
als sich einem solchen Verfahren , das ihn für immer in die

ärgste Abhängigkeit versetzen würde , unterwerfen .
Nun erinnerten sich aber die Arbeiter , daß Kayserling

früher kategorisch erklärt hatte , er würde niemals einen der
Streikenden wieder beschäftigen , und sie fürchteten mit Recht ,
daß selbst die mit dem Eingehen auf sein Verlangen liegende
Demüthigung den einzelnen Arbeitern nichts nutzen würde .
Sie hätten aber dennoch in diesen sauren Apfel gebissen ,
wenn ihnen nicht ganz unerwarteter Weise Ebelt zu Hülfe
gekommen wäre . Er hätte Sophie gern noch einmal gesehen
und suchte daher nach einem Vorwande , um bei Menlen -

gracht auf Tannrode erscheinen zu dürfen . Er rieth daher
der Versöhnungspartei unter den Arbeitern zu dem Versuch ,
durch den wohlwollenden Meulcngracht auf Kayserling ein¬

zuwirken ; er selbst , so erklärte er , lehne zwar für seine
Person jede Nachgiebigkeit ab , wollte aber gern für seine
schwächeren Kameraden bei dem ihm bekannten Obersten
ein gutes Wort einlegen .

Das Vorhaben fand allgemeine Zustimmung , und so
erschien denn Ebelt an einem der ersten Tage des März
auf Schloß Tannrode . Der Oberst empfing ihn mit großer

Zurückhaltung , aber nicht unfreundlich , und hörte seine Bitte ,
für die zur Wiederaufnahme der Arbeit Geneigten bei

Kayserling einzutreten , ruhig an .

„ Wie ist es mit Ihnen selbst , Ebelt ? " fragte er .

„ Ich will nichts von Kayserling , Herr Oberst, " ent¬

gegnete Ebelt düster . „ Wenn mein Sohn erst abgcurtheilt
sein wird , ziehe ich nach Rußland , wo ich mich schon er¬

nähren werde .
"

„ Und wenn Wilhelm freigesprochen wird ? "

„ Wenn der Himmel morgen einfiele , wäre das eilt ebenso
großes Wunder wie diese Freisprechung , an die Sie

selbst nicht glauben, " sagte Ebelt . „ Das wird nicht sein
denn Sie werden doch wohl nichts für ihn thun , Oberst ? "

„ Nein ! " antwortete Meuleugracht kühl . „ Sie und Ihr
Sohn haben jeden Anspruch auf meine Hülfe verwirkt .

"

„ Ich weiß, " sagte Ebelt , „ darum will ich auch nicht für
mich bitten . Aber vielleicht thun Sie etwas für die armen
Kerle , die gern wieder bei Kayserling Eintreten möchten .

"

Meuleugracht hatte eine bittere Antwort auf der Zunge ,
aber er unterdrückte sie . „ Ich will es mir überlegen " —

sagte er zögernd , „ große Lust habe ich nicht . Aber ich will

einmal sehen , was zu thun ist . Jedenfalls bringe ich
Ihnen Morgen Bescheid .

" Ebelt dankte , und beide Männer

standen auf . So wenig der Oberst mit seinem Besuche
schonend umzugeben Ursache hatte , so überkam ihn doch Mit¬

leid mit dem völlig vereinsamten Wanne , der , in diesem
Alter allein und verlassen , einer traurigen Zukunft eiitgegen -

sah . „ Wollen Sie Sophie nicht einmal sehen ? " fragte er .

„ Ich hätte ihr gern guten Tag gesagt, " erwiderte Ebelt

mit heiserer Stimme , „ es ist vielleicht das letzte Mal .
"

„ So kommen Sie mit in den Garten, " sagte Meulen »

gracht , „ ich sah die Mädchen vorhin hinuntergehen .
"

Sophie und Elfin lustwandelten bei dem schon warmen

Sonnenscheine der ersten Frühlingstage , vertraulich plaudernd
und die Fortschritte der Vegetation mit kindlicher Freude
musternd , in den Gängen des sorgsam gepflegten Gartens .
Erschrocken fuhr Sophie zusammen , als die vierschrötige Ge¬

stalt des Werksührers in einiger Entfernung vor ihnen auf¬
tauchte .

Des Hauses hatte sich allmählich eine erregte Stimmung
bemächtigt , jetzt wußte man , daß man heute nicht vergeblich
auf die Entscheidung warten würde . Die Herren Weiß ,
Zimmermann und Graf v . Moltke sprachen unter

allgemeiner Unruhe , gegen die sich desto tiefer die Stille

abhob , als Präsident v . Levetzow verkündete : „ Da sich
Niemand mehr zum Wort gemeldet , nehme ich die Ab¬

stimmung über den § I der Militär - Vorlage vor . Die

elektrischen Klingeln durchtönen das Haus , die in den

Foyers gewesenen Abgeordneten eilen herbei , die Buudes -

rathsmitgliedcr und höheren Offiziere drängen sich dicht um

die Präsidenten - Tribüne und um die beiden Schriftführer ,

welche in alphabetischer Reihenfolge die Namen der Rcichs -

tagsmitgliedcr verlesen . „ Ja, "
„ nein,

"
„ nein,

"
„ ja, " tönt

cs bald energisch , bald zaghaft , bald gleichgültig von den

Sitzen her . Viele der Tribünenbesucher haben sich erhoben
und schreiben die Stimmen auf , ebenso die Generalstabs¬
offiziere ; selbst Herr v . Marschall verzeichnet die „ für " und

„ wider "
, und Herr v . Bötticher sieht ihm wißbegierig ins

Konzept . Die Stimmung wird mit jeder Minute nervöser
sogar Herr v . Caprivi zieht mit leichter Ungeduld den

goldenen Chronometer hervor und streicht sich zuweilen
den weißen Bart ; im Saal herrscht höchste Aufmerksamkeit ,

einzelne Abstimmungen nur , so das „ Ja l " des Grafen

Herbert Bismarck , werden mit leisen Kommentaren begleitet .

Ewig langsam verstreichen die Minuten , jetzt endlich , endlich
ist die Abstimmmig geschlossen , Herr v . Levetzow schwingt
die Glocke , viele Abgeordnete haben sich dicht vor dem

Prüsidententisch ausgestellt , unb in athemloser Ruhe wird

das Resultat verkündet : „ 385 Abgeordnete haben
gestimmt , davonl98 mit „ ja " ,187 mit „ nein ! " —

Die Militär - Vorlage ist angenommen l In lebhaftem Ge¬

spräch weicht die Spannung , die Alle umfangen , von Mund

zu Mund wird nochmals das Ergebniß mitgetheilt , im

Fluge dringt es auf die Straße , und im Fluge verbreitet

der Telegraph : Die Militär - Vorlage ist angenommen , die

wichtigste Aufgabe des Reichstags beendet I ---

Paul Lindenberg .

Uur eine Halde Stunde !
Roman von A . Wordluiann .

Noch an demselben Abend erbat sich Kayserling vom

| xiirgermcister Schutz für seine Arbeiter , und am nächsten
» Morgen erschien Stadtrath Miesler in Person , mit zwei

W Polizisten und seinem Wachtmeister , bei der Fabrik ; Hnsaren -

I Patrouillen ritten in der Stadt auf und ab . Diese Vor -

Ukchrimgen schüchterten die Streikenden ein und gewährten

Snigen
Arbeitern , die standhaft bei Kayserling aus -

Schutz . Zwei Tage vergingen , dann machte sich

IdichWirkung der von Kayserling getroffenen Vorkehrungen
1 fihwar . Zuerst einzeln , bald aber in zahlreicheren Trupps ,
« kamen Arbeiter aus Böhmen , aus Belgien , aus der Schweiz ,
I sogar aus England und Italien an , und es konnte an die

x Fertigstellung wenigstens der dringlichsten Arbeiten heran -

I gegangen werden . Mit wachsender Erbitterung sahen die

» Feiernden die Aussichten auf einen glücklichen Erfolg ihres
» Streiks schwinden . Der Gedanke , am Bahnhofe in Kreuz -

I fingen die fremden Arbeiter zu empfangen und durch Gewalt

Moder in Güte zur Rückkehr zu bewegen , gelangte nicht über

» das erste Stadium der versuchten Ausführung hinaus ; denn

I Kayserling hatte dies vorausgesehen und dementsprechend für

| den Schutz der erwarteten Ankömmlinge gesorgt .

Die feindselige Stimmung führte bald zu einer bedroh -

I lichen Zuspitzung der gespannten Lage ; von höhnenden
U Wortgefechten kam es zu ernsteren Mißhelligkeiten , an
I einzelnen Stellen sogar zu Thätlichkeiten . Mehrere italienische
I Arbeiter wurden überfallen und übel zugerichtet , sie rächten
I sich, indem sie das bei ihnen immer lose sitzende Messer zur
I Hülfe nahmen . Die Militärposten mußten verstärkt werden ,
Land die bisher noch immer bewiesene Nachsicht machte einem
I rücksichtsloseren Verfahren Platz . Militär und Polizei waren

I auf die Streikenden , die ihnen so viel Plage machten , heftig
I erbittert und hatten die ruhige Bürgerschaft durchaus auf
» ihrer Seite . So konnte durchgreifender eingeschritten werden ,

k Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen , unter ihnen
; ate eine der ersten diejenige Wilhelm Ebelts , der wohl

nicht mit Unrecht als der Anstifter und die Seele der

ganzen Bewegung galt . Er war entweder zu unvorsichtig
oder zu anständig gewesen , den Schauplatz seiner Thätigkeit
rechtzeitig zu verlasse « , wie es in der Gewohnheit anderer

Agitatoren zu liegen pflegt ; vielleicht hielt ihn auch die An¬

wesenheit Mauds zurück — mit der er wiederholt in An¬

gelegenheiten des Streiks Zusammenkünfte in der Nähe von
Tannrode hatte .

Die Festnahme Wilhelms erregte weithin großes Auf -

selten. Man war vielfach der Ansicht gewesen , daß die

Regierung des kleinen Fürstenthnms diesen Schritt nicht

tragen würde ; Wilhelm selbst hatte sich bis dahin in

Illusionen über die seit Errichtung des deutschen Kaiser -

tciches gänzlich veränderte Sachlage und über den mächtigen
Rückhalt , den die kleinsten Glieder desselben in der Central¬

gewalt fanden , gewiegt . Von zwei Seiten , den Partei -

laffung geboten , aber die Gerichte lehnten beide Male das

Anerbieten ab ; der wichtige Fang war ihnen lieber als

Kaution , von der bestimmt voraiisznseheii war , daß man sie
verfallen lassen würde , um Ebelt zu befreien .

Berlin , 13 . Juli .

Die heutige Reichstngssitzung , über deren Verhandlungen
die inzwischenin ihrem Blatte schon berichtet haben dürften ,

Welche nach vielfachen Erwartungen die Entscheidung bringen
Mte und schließlich ja auch brachte , hatte nicht minderes

Interesse erweckt wie ihre Vorgängerinnen , ja , der Andrang

jvach Tribünenkarten mochte noch Mit stärker sein wie bei
®tn letzten Malen , und auch die Meiischeiiansammlnngen
auf >er Straße waren dichtere , so daß einzelne der Al >-

jtorbneten nur mit Mühe das Portal erreichen konnten .
Wrdcn heute die Würfel über die Militär - Vorlage fallen ?

war die Frage , die überall im Hause lebhaft erwogen
wurde , bei Denen sowohl , die abzustimmen hatten , wie bei
Denen , die nur zuhören durften , und die Meinungen darüber
waren sehr schwankende , standen doch Noch mehrere Jnter -

Mationen auf der Tagesordnung , ehe man sich wiederum
wlt der „ Vermehrung des deutschen Reichsheeres " befassen

^ Mittel Und Diejenigen , die meinten , daß der Schluß der

LMilär - Debatten nicht vor morgen , vielleicht gar erst vor

I *® ttmorgen zu erwarten sei , sie schienen Recht behalten
» v sollen .
I Denn die Interpellation des nationalliberalen Abgeord -

Ita t $ fann über die Futternoth ließ eine ganze Reihe

gr ? Rednern , welche den verschiedensten Parteien angehörten ,
P ® Wort ergreifen , und da von der Mehrzahl der Wunsch
^ gesprochen wurde , daß die Manöver in diesem Sommer

^ Dtrbleiben möchten , griffen auch uiehrere höhere Militärs

^ die Debatte ein . Zuerst erhob sich der preußischeKriegs -

Mwister v . Kaltenborn - Stachau , dessen Nachbarsitz ,
stets vom Reichskanzler eingenommen , vorläufig noch

■ l1 war . Mit nicht gerade starker Stimme sprach er ruhig
sachlich , konnte allerdings einen Ausfall der Manöver

B ” versprechen , bemerkte aber , wie auch späterhin der

Muerallientenant v . Funk , daß die Militär - Verwaltung
Er größtmögliche Rücksicht auf die Bevölkerung nehmen
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Eine Luftfahrt .

Wie Maupasscmt , der jüngst Verstorbene , einmal die

Welt über den Wolken mit seinen Dichterangcn sah , das

giebt seine eben jetzt vom Pariser „ Figaro " veröffentlichte
Schilderung einer Luftfahrt mit dem Ballon „ Le Horla " in

lebendiger Anschaulichkeil wieder .

. . . . Ein unendliches Gebrause steigt zu uns auf , ein

Brausen , das aus tausend Geräuschen zusammengesetzt ist ,
aus all dem Straßenlärm , dem Rollen der Wagen auf dem

Pflaster , dem Gewieher der Pferde , dem Peitschengcknall , den

Menschenstimmen , dem Rollen der Eisenbahnzüge . Durch
Alles hindurch tönt nah und fern , schrill und dumpf das

Pfeifen der Lokomotiven , das die Luft zu zerreißen scheint .

Jetzt sehen wir die Ebene bei der Stadt , die von den

weißen , geraden Straßen nach allen Richtungen durch¬
schnittene grüne Ebene . Plötzlich aber verwirren sich diese
Einzelheiten der Erde , die bisher so deutlich und genau
erkennbar waren , als ob man sie sanft überwischt hätte .

Sie umnebeln sich hinter einem fast unmcrklichen Dampf ,
Hann sind sie beinahe verschwunden . Wir steigen in die

Wolken hinein .

Erst ist es ein leichter und durchsichtiger Schleier , der

uns umhüllt . Er verdichtet sich, wird grau , undurchsichtig ,
zieht sich enger um uns zusammen , nimmt uns gefangen ,

schließt uns ein , erwürgt uns . Bald darauf erhellt sich
wieder diese Mauer von feuchtem und dunklem Dampf , sie
wird weiß und . klar . Wir streichen quer durch eine Art in

Kampf zerlöster Watte , durch einen Milchqualm , durch einen

Silberschaum . Von Sekunde zu Sekunde beleuchtet ein

geheimnißvoller blendender Strahl , der von oben kommt ,
mehr und mehr die weißen Wogen , die wir durchschneiden ,
und plötzlich tauchen wir darüber auf , unter einem von

Sonnenstrahlen übergossenen blauen Hiinmel .
Kein Rausch ist im Stande , ein Traumbild zu schaffen ,

dem ähnlich , das wir gesehen haben .

Immer weiter steigend , fliegen wir über ein grenzen¬

loses Chaos von Wolken , die wie Schnee aussehen . Sic

dehnen sich aus , soweit das Ange reicht , phantastisch , sinn¬
verwirrend , übernatürlich . Schnecmassen von wundersamem
Glanze dehnen sich unter uns aus . Da sind Ebenen und

Höhen , Gipfel und Thäler . Die Formen dieser neuen Welt ,
dieses Feenlandes , das man nur vom Himmel aus sehen
kann , sind auf Erden unbekannt . Man erblickt eine Zauber¬
stadt von kleinen Kuppeln , von Thurmspitzen , Krystall -

thürmen , man sicht Ozeane unter sich ins Grenzenlose dahin¬
rollend , sich thürmend , unbeweglich bald und bald drohend ;
darüber leuchtender Schaum , der die Augen blendet . Mau

sieht violette Abgründe , in denen niedriger schwebende
Wolken sich bewegen , märchenhafte Gebirgszüge , die mit

verwirrender Deutlichkeit ihre ungeheuerlichen Rücken in den

unendlichen Raum erheben .

Plötzlich erscheint nahe bei uns — nahe oder fern , das kann

man nicht genawsagen , denn man verliert das Unterscheidungs¬
vermögen für die Entfernungen — erscheint in der Hellen Luft

- ein durchsichtiger riesiger runder Flecken , der schwimmt und

steigt , ein Ballon , ein anderer Ballon mit seinem Schiff , seiner
Fahne , seinen Insassen . Ich erhebe einen Arm und sehe einen

der Insassen dieser Erscheinung gleichfalls den Arm erheben .
Man erkennt die Wolken , man sieht den nnendlichen Horizont
quer durch diesen phantastischen Schatten , als ob er nicht
vorhanden wäre , und ringsherum zeichnet sich ein breiter

Regenbogen , der ihn vollständig in eine vielfarbige Strahlcn -

krone einschließt . Leibhaftiger als das Gespenstcrschiff der

Seeleute begleitet uns dieser Gespensterballon quer durch
den Raum und über die unbegrenzte Wolkemvüste . Von

einem Strahlenkränze umgürtet , scheint er uns inmitten des

unerforschten Himmels die Apotheose der Luftschiffer dar¬

zustellen .
Man nennt * dieses wohlbekannte Phänomen die Aureole

der Luftschiffer . Der Schatten , den der Ballon auf die

benachbarten Wolken wirft , bewirkt diese ergreifende Er¬

scheinung . Zur Erklärung des umrahmenden Regenbogens
aber hat man verschiedene Theorieen aufgestellt . Die wahr¬
scheinlichste ist diese :

Der Stoff , aus welchem der Ballon hergestellt ist , bleibt

trotz der Beschaffenheit des Gewebes und des Firnisses für
das darin eingeschlossene Gas durchlässig genug . Es findet
also ein unausgesetztes Ausströmen durch die ganze Hülle
statt und bildet rings um den Ballon eine leichte Feuchtig¬
keitsschicht . Indem die Sonne diesen Dunst durchdringt ,
läßt sie Prismenfarben wie in dem feinen Regen des

Springbrunnens entstehen und wirft sie in Kronenform ,
dem Schatten des Ballons entsprechend , auf die nächste
Wolke .

Da wir unausgesetzt steigen , so hört dieses Dampfbild
auf , uns zu verfolgen , verkleinert sich in dem Maße , in

welchem wir uns erheben , von Sekunde zu Sekunde , bleibt

unter uns und schwebt auf dem Ozean der weißen Wolken .
Der schräge Sonnenstrahl wirft ihn da unten hin , da
unten , wo er allen unseren Bewegungen folgt , jetzt schon
einem Kinderball gleichend , den man hat fallen lasten und
der in der erregten Wolkenwüste irrend umhertaumelt .

Je weiter wir fliegen , desto stärker macht sich die Hitze
geltend , desto verschwenderischer und unerträglicher wird der

Rückprall des Lichtes auf diese strahlende Unermcßlichkeit .
Das Thermometer zeigt 26 Grad , während wir bei unserer
Abfahrt nur 13 Grad hatten , und der sehr gespannte Ballon

läßt einen Strom von Gas ausfließen , der rauchähnlich sich
im Aether verbreitet .

Wir find zweitausend Meter gestiegen , schwimmen also
ungefähr fünfzehnhundert Meter über den Wolken und sehen
nichts Anderes , als unermeßliche Silberfluthen unter dem

grenzenlosen Azur des Himmels . Hier und da violette

Löcher , Abgründe , deren Boden man nicht sieht . Von einem

leisen Winde getrieben , den man kaum bemerkt , schwimmen
wir auf eines dieser Riffe zu . Von Weitem möchte man

sagen , daß ein Gletscher in der Unendlichkeit umgestürzt I
wäre und zwischen zwei Bergen eine ungeheure Spalte I
zurückgelasten hätte . Ich nehme das Fernglas , um die I

bläuliche Höhlung des Abgrundes zu prüfen , und bemerke
im Grande ein Stück Wiese , zwei Wege , ein großes Dorf .
Bald sind wir darüber , ich sehe Hammel auf einem Felde ,
Kühe , Wagen . Wie fern das ist , klein , unbedeutend ! Aber
die Wolken , die unter uns ziehen , schließen plötzlich das

Fenster , das sich anfgethan hatte ........

Wie ist das Petroleum entstunden ?

Das Petroleum ist in den letzten Jahren ein ebenso unent¬

behrlicher Faktor der Kultur und Industrie geworden wie

Steinkohle und Eisen ; besonders seit man gelernt hat , es

zum Betrieb für Kraftmaschinen zu benutzen , bildet dasselbe ,
weil flüssig , ein so bequemes und im Verhältniß der damit

erreichbaren hohen Effekte der Krafterzeugnug so wenig
Volumen einnehmendes Material , daß die immer größer und

allgemeiner werdende Anwendung nicht Wunder nehmen
kann . Ursprünglich nur zu Beleuchtungszwccken verwandt ,
ward diese Verwendung auch erst dann möglich , als man

Lampen mit genügend starker Luftzuführung , die Argand »

brenner mst innerer und äußerer Luftzuführung , erfunden
hatte . Vor dem war Petroleum nur eine interessante Kuriosität ,
die , einmal vorhanden , natürlich auch in den alten Apotheken
nicht fehlen durfte und gegen alle möglichen Uebel half . Das

Petroleum war bereits 3000 Jahre v . Ehr . den Völkern des

Mittelmeeres bekannt , die damit aber auch nicht mehr
anzufangen wußten , wie wir noch vor circa 50 Jahren .

Der Untergang der Städte Sodom und Gomorrha , von

welchem die Bibel erzählt , ist zweifellos auf den plötzlichen
Ausbruch und Zündung von Erdölquellen zurückzuführen ,
wie das Wasser des als „ todtes Mqer " bekannten Sees

heute noch von allerlei Kohlenwasserstoff - Verbindungen be¬

deckt und verunreinigt ist . Selbstverständlich drängt sich
bei der Bedeutung und der jetzigen so energisch betriebenen

Ausbeutung der Petroleunt - Fuudorte die Frage auf , ob

dieses Naturprodukt ein sich jetzt noch erzeugendes ist , oder

ob die Vorräthe einst ein Ende nehmen werden — ein

Punkt , der bekanntlich bei den Steinkohlen im letzteren Sinne

zu beantworten ist . Heber den organischen Ursprung der

Steinkohle kann ein Zweifel nicht bestehen , wohl aber sind
die Ansichten über die Entstehung des Petroleums sehr ge -

theilt , und zwar spalten sich dieselben hauptsächlich in zwei
Gruppen , von denen die Vertreter der einen behaupten , das

Erdöl sei auf rein chemischem Wege durch Einwirkung ver¬

schiedener Mineralien auf einander entstanden , während die

Gegner dieser Ansicht es sich als aus der Zersetzung
organischer Substanzen entstanden denken . Petroleum ist
bekanntlich eine Mischung sehr verschiedener Kohlenwasserstoff -

Vcrbindungen ; nach der ersten Ansicht nun soll dasselbe
durch Einwirkung von kohlensäurehaltigem Wasser auf im

metallischen Zustande im Erdiunern enthaltene Leichtmetalle
( Calium , Natrium rc .) entstanden sein und die im Erdiunern

herrschende große Hitze bei dieser Umwandlung eine große
Rolle spielen ; das flüssige Erdinnere , welches auch von
anderer Seite als gediegene Metalle enthaltend betrachtet
wird , drängt die gebildeten Kohlenwafferstoffgase in die höhere ,
feste Erdrinde , wo sie sich kondensiren und je nach den mehr
oder weniger günstigen Bodenverhältnissen ansammcln .

Dieser Theorie nach wäre also die Entstehung des

Petroleums eine beständige , auf rein chemischem Wege ver¬

ursachte , die sich aber mit den Ansichten der Geologen durch¬
aus nicht verträgt , welche den Ursprung des Petroleums
aus organischen Resten behaupten , mithin den Petroleum¬
quellen eine einstige Erschöpfung , gerade wie den Stein¬

kohlenlagern , prophezeien . Hierbei sind zwei Ansichten der

Entstehflug ausgestellt : Entweder die organischen Substanzen
lagen unmittelbar da , wo sich das Petroleum jetzt findet ,
und setzen sich in die jetzige Form um , ober aber sie lagen
nicht an den jetzigen Fundorten des Erdöles , sondern es
bildeten sich durch die Zersetzung flüssige und gasförmige
Kohlenwasserstoffe , wobei letztere die elfteren in höher ge¬
legene Theile des Erdiunern drückten und selbst theilweife auf die

Erdoberfläche entwichen . Die Theorie der organischen Abkunft
wird dadurch wesentlich bestätigt , daß fast an allen Petroleum¬
fundorten Kalkgesteine — bekanntlich ans Panzern kleiner

vorweltlicher Seethicre bestehend , vorkommen , daß Roh -

petrolenm auch stets Stickstoff und Schwefelverbindungen
enthält , was ganz besonders bei den südamerikanischen und

canadischcn Petroleumfeldern der Fall ist . In anderen ,
besonders den pennsylvanischen Petrolcumdistrikten dagegen
spricht , wenn man der letzteren Theorie überhaupt huldigen will ,
viel dafür , daß die Zersetzung pflanzlicher Reste die Ursache der

Petroleumvorräthe ist . Analog der Steinkohlenbildung ist
wohl nicht zu leugnen , daß die letztere Ansicht des organischen
Ursprunges viel mehr für sich hat , wie diejenige , welche eine
rein chemische Bildung annimmt — auch dürften wohl noch
kaum Versuche zu einem Resultat geführt haben , Petroleum
in analoger Weise künstlich darzustellen .

Vermischtes .
* Verbannte Größen sind in den Sommermonaten nicht

selten , da hohe Herren mitunter inkognito reisen , um in ihrer per¬
sönlichen Freiheit möglichst unbeschrankt zu sein . Die Abenteuer ,
die solch ' nn moderrier Harun al Raschid unterwegs erlebt , gehören
gewöhnlich zu den angenehmsten und ergötzlichsten Reise - Erinnerungen .
Aber auch Würdenträger , die während der Ferien Rang und Titel
nicht verleugnen , sind allerlei erheiternden Zufällen ausgesetzt , wenn
sie „ verkannt " werden . Der Herr U n ter staats sekretär zum
Beispiel , der seinen diesjährigen Urlaub zu einer Reise in die Schweiz
benutzte , trug stets Name und Stellung gewissenhaft in das Fremden¬
buch ein . Excellenz — übrigens eine der liebenswürdigsten und ge -
mütblichsten Ercellenzen , die cs giebt — bewohnte also zwei Zimmer
in der ersten Etage eines Schweizer Hotels und fühlte sich sehr gut
aufgehoben . Umso mehr erstaunte er , als er eines Tages nach der
Rückkehr von einer Gcbirgstour sich ausquartirt sand und ihn der
Zimmerkellner mit grötztcr Höstichkeit nach einem Zimmer im zweiten
-stock geleitete . Dort fand die Excellenz einen Entschuldigungsbrics
des Hoteliers vor : „ Geehrter Herr UnterstaatSsekretär ! Verzeihen
Sie , datz ich mir gestattet hab «, Ihre Zimmer anderweitig zu be¬
legen . Aber cs waren zwingende Gründe vorhanden , deren Trag¬
weite Sie als Beamter wohl berechtigt halten werden . Meinem
HaHe ist nämlich die Ehre widerfahren , daß ein Herr Obcr -
postsekretär zwei Zimmer bestellte . Um den hohen Besuch
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standesgemäß unterzubringen , gestattete ich mir , die bisher
von Ihnen innegehabtcn Salons für ihn zu möbliren und Eg >
Wohlgeboren in die zweite Etage zu dislociren . Auch dieses Simmet
liegt äußerst angenehm , und wenn ich mir die Bemerkung gestatte
daß es auch billiger ist , so geschieht es in der Erwartung , daß gj ,
mein Entgegenkommen einem Ihrer Vorgesetzten gegenüber billige»
werden rc . rc .

"
Excellenz soll noch mehr gelacht haben , al » er da »

Schreiben erhielt , als seine Freunde , denen er das köstliche Dokument
mitbrachte . „ Run , ich war auch in der zweiten Etage ganz gul
aufgehoben,

"
erzählte er . „ Uebrigens hatte der Oberpostsekretär

nicht lange das Vergnügen , di « standesgemäßen Zimmer zu bewohne ,
denn eines Tages wurde er von dem Wirth ausquartirt , weil eia
Hofstaatssekretär aus einer kleinen Residenz aukam und
der Oberpostsckretär dieser höheren Charge weichen mußte !" _
Nach der Rangordnung steht ein Hofstaatrsekrctär netto sechs Stufe ,
unter dem Oberpostsekretär — „ wer es aber Die zum Unterstaats -
sckretär gebracht , der steht auf der Stufe zur höchsten Macht !"

Da ,
Unentbehrlichste für einen Hotelier ist aber , wie man hieraus ersieht
eine Rang - und Ouartierliste !

* Neber die sogenannte „ Ausitionswuvst "
, das heißt

Wurst , welche nur gemacht wird , um auf den täglich in der Centtal .
Markthalle in Berlin oder in deren Nähe stattstndeudcn Auktioues
versteigert zu werden , macht die „ D . Fl . -Ztg .

"
folgende Mittheilung :

Es giebt in Berlin mehrere Wurstfabriken , welche die Herstellung
solcher Wurst als „ Spezialität

" betreiben . Diese sogenaimti
Cervelatwurst besteht aus Ochsenkopfffeisch oder amerikanischem qt>
Pökelten Rindfleisch geringster Art . Als Fett wird das billige
Schwcinedarmfett benutzt oder die Abgänge amerikanischen Specke, ,
welche bei den Speckhändlcrn zu haben sind . Dieses Gemisch , z ,
welchem dann noch meist Pferdcdärme benntzt werden , wird fertig :
gestellt , dann mit heißem Rauch geräuchert und nun sofort verkauft .
Die Haltbarkeit solcher Wurst ist von sehr geringer Dauer , da da ,
Schweiuedarmfett leicht dem Verderben ausgesetzt ist . Die Käufer
solcher Wurst sind meist Gastwirthc , welche Mafsengcschäfte haben -
cs ist auch nicht ausgeschloffcn , daß manche dieser Würste als echte
„ Gothaer

" und „ Braunschweiger
" weiter verschickt und verkauft

werden . Vorsicht beim Einkauf von Wurst ist daher dringend z,
empfehlen .

* Mit einem Segelboot nach ganx neuem System hat
neulich ein englischer Lieutenant Eahce in vierzehn Stunden die
Meeresenge von Calais zwischen Dover und Boulogm
durchkreuzt . Das von ihm konstruirte originelle Fahrzeug wiegt
nur 15 Kilogramm und ist gänzlich aus wasser - und luftdichtem
Segelzcng gefertigt , wird mit Lust aufgeblasen und hat in diesem
Zustand die Form der sogenannten Grönländer , nach deren Art
es auch den Reisenden in der Mitte aufnimmt . Das Schiffcha
besitzt zwei kleine Segel , kann nach Oeffnen des Luftventils z»<
sammcugewickelt und bequem in einer Reisetasche eingepackt werden
Wer die Gefahren des Kanalcs kennt , weiß , daß die Reise in einem
solchen kleinen Fahrzeug — dasselbe ist 2,5 Meter lang uni
80 Cmtr . breit — ein kühnes Unternehmen ist , obgleich das Fahr¬
zeug feiner Konstruktion nach allerdings ein Untergeben nicht zu
fürchten hat . Zwei Seeleute , welche dem verwegenen Reisenden in
einem Kutter folgten , hatten glücklicher Weise keine Gelegenheit , ihm
Hülfe angedeihen zu lassen . Die Konstruktion verdient gewiß
Beachtung , da sie zur Rettung bei Schiffbruch gut verwendbar
fein möchte .

* Eine ganz eigenartige Eutbersinng läßt erwarten , daß
der chemischen Industrie ein großer Aufschwung in Aussicht steht .
Ein französischer Chemiker , d 'Arsonal , hat gefunden , daß Kohlensäure
unter hohem Druck im Stande ist , viele chemische Verbindungen m
ihre Bestandtheile zu zerlegen , besonders aus Salzen die Säuren
abzuscheidcn . Aus kieselsanrem Kali , welches in gelöstem Zustand «
mit Kohlensäure unter einem Drucke von 40 Atmosphären behandelt
wurde , schied sich die Kieselsäure völlig in gallertartigem Zustande
ans , ebenso wurden Jodkalium , Chlornatrium , salpetersaure Saht
zerlegt : aus Harn wurde auf dieselbe Weise der Harnstoff i»
Krystallform ausgeschieden , tote überhaupt aus organischen Ver¬
bindungen die Säuren am leichtesten auf diese Weise erhalten wurde «.
Dagegen war es noch nicht möglich , schwefelsaure Verbindnngcit auf
diese Weife zn zersetzen . Die Entdeckung dürfte , wie das Paicnt -
unb ' technsiche Bureau von Richard Lüders in Görlitz erwähnt , für
manche Fabrikation ganz neue Methoden der Herstellung chemischer
Produkte ergeben .

* 3,390,380 Lire im Lotto spiel gewonnen . Au »
Neapel wird unter dem 3 . Juli geschrieben : „ Das gestrige Sai
Mnceuzofest hat den Staatsschatz um ein nettes Sümmchen gebracht ,
denn soviel als gestern Haler schon seit langer Zeit nicht an Lotto¬
gewinnen auszahlen müssen . Kundige und leldcuschaftliche Lotto -
spieler spielten schon seit vier Jahren mit rührender Ausdauer die
Nummern 5 und 37 , die zu dem heiligen Vincenz in irgend welcher
geheimnißvollen Beziehung stehen sollten . Gestern hat der Heilige
endlich ein Einsehen gehabt und die Nunimern herauskommcn lasten .
Als sie gezogen wurden , gab sich die Menge , die der Ziehung bei¬
wohnte , einem frenetischen Jubel hin , und wohl an die hundert
Mal ließ man den tobten Heiligen leben . Die Lottobanken wurden
im Sturm genommen ; jeder wollte seinen Gewinn augenblicklich
ausgezahlt haben . Anfangs glaubte man , daß die Gewinne sich
nur auf eine halbe Million beliefen ; zuletzt stellte sich aber heran »,
daß die Lottodirektton nicht weniger als 2,390,380 Lire auszuzahlen
hatte . Dem Fiskus bleibt allerdings der Trost , daß er den 44,083
glücklichen Gewinnern nach und nach ihr Geld schon wieder abnehmen
werde .

* Gräberfunde . Dr . Grant Bey hat von Kairo einen Brick
an feinen Freund Sir William Geddes , den Rektor der Universität
Aberdeen , gerichtet , in welchem cr die Entdeckung der Gräber
Alexanders des Großen und der Kleopatra meldet . (? ) Ein Grieche

Satte
einen Bauplatz in der Gegend gekauft , wo das alte

Ilexandrien gestanden hatte , um darauf ein Landhaus zu erbauen .
Die Entdeckungen sollen außer Zweifel fein , da die Namen der in
den Gräbern Liegenden auf den Thürcn stehen . Die Thiiren be¬
stehen aus Brcmce und sind mit griechischen Inschriften bedeckt .
Hier und da sind die Broncethüren emgcfreffen , so daß man mitte » -
eine » Magnesiumlichtes in die Gräber fchanen und die Sarkophage
und andere Dinx erkemien konnte . Die Gräber der Ptolemäer
befinden sich 30 Fuß unter der Oberfläche der Erde . Das auf¬
gedeckte ist das Grab der Kleopatra . Zwanzig Fuß tiefer , jedoch
nur sechs Fuß unter der Meeresfläche , ist Alexanders Grab . Dott
ruht er ganz allein . Aber drei Kammern sind dicht daneben , die
mit Pergamentrollen ungefüllt sind .

Auruhl und Länge der unterseeischen Telegraphen -
babrl . Anfangs dieses Jahres waren 1168 submarine Kabel iu
Gebrauch , von denen 880 Stück verschiedenen Staaten gehöre « ,
wahrend der Rest von 288 Stück im Besitz von Privatgesellschaften
sich befindet . Erstere machen eine Gesammtlänge von ca . 26,600
Kilometern ans , während die Privatgesellschaften über ca . 232,000
Kilometer verfügen . Frankreich besitzt 54 Kabel mit einer Lächst
von 4100 Kilometern , Deutschland 46 Stück , die zusammen
3240 Kilometer ergeben . England ist mit dem europäischen Stontinfld i
durch 14 Kabel mit Frankreich , durch 10 mit Belgien , 8 mit
Holland und durch 13 mit Deutschland verbunden . Bon den Privat -

Gesellschasten hat die Eastcrn Extension , Aristralasia and Chin -
Telegraph Company 25 Kabel mit zusammen 26,000 Kilometer
Länge ; di « Great Northern Telegraph Company besitzt 24 ßtni »
mit 11,040 Kilometer , die Westindia and Panama Company dagegen
22 Kabel mit 8320 Kilometer Länge .

* Maaren - Transport mit Kamerlen in Australien -
Mit gutem Erfolg , schreibt das Patent - und technische äürernt vo »

Richard Lüders in Görlitz , hat man neuerdings in Australien
Kameele ans Afrika importirt und dieselben wie in ihrem Vater¬
lande zum Transport von Personen und Waarm durch die Steppet
gegendcn dieses Erdtheiles benutzt . Bisher verwandle man $
solchen Karawanen ein « dort einheimstche Ochsenart , die aber tagt ”
nur eine Strecke von höchstens 16 Kilometern zurückzulegen
Stande war : die Kameele dagegen durchlaufen , mtt einer Last 801
etwa 140 Kilo bepackt , gegen 135 Kilometer in etwa 18 Stunde «,
begnügen sich mit dem schlechtesten Futter und vermissen i«
neuen Erdtheile ihre alte Hennath in keiner Weise .
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| Amtliche Anzeigen
’tesi

Fest - Essen

Jubiläums - Bier empfiehlt

zur Erlangung und Erhaltung einer kräftigen , glockenreinen , aus -

onizne»

CM

in Wicstzade » bei A . Schirg , Inh . Carl

Schiitzenhaus Unter den Eichen

14489

Angenehmster
Gebrauch .

statt . Liste zum Einzeichnen circulirt und liegt in der Festhalle für Jedermann offen .

Vorzügliche Küche in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit .

Reingehaltene Weine und prima Apfelwein , sowie ein vorzügliches Glas

90000000000

Kosten

kaum 5 Pf .

pro Tag .

dauernden Stimme mit

ülrerraschendem
Erfolg !

^ fflionenfach *
' ah unüber ,
hoffen

Unersetzlich
erprobt und
unerkannt 1

Alle Personen , welche ihre Stimme an¬
strengen , wie Professoren , Geistliche , Lehrer ,
Sänger , Schauspieler , Redner re . bedienen sich
des ächten

Rheinischen Trauben - Brust - Honigs

Zur Feier des 50 - jährigen Jubrläumsfeftes des hiesigen Bürger -

Schützen - Corps findet am

Montag ,
17 . Juli , Mittags 12 '

1, Uhr ,

in der Festhalle des Bürger - Schützen - Corps ein

öwot -
£ | a $ sBgqoji ) |

‘
( Jenas Bn3 Mul ) ’

^ qosag
uosno [g - oui [ 9ssnojY n u ^ stnaj uap nz siq

au — noA pqnMsny jqssojS ut uo [ qajdui3 xÄ .

__ Mertz , Delicaiessen - Handlung , Schillerplatz 2 , in Mostzach bei
il . Steinhauer , in Biebrich bei Iiödw . lAlitz u . <« eorg Welincrt , in Lattgenschwalbach bei Ang . Besier ,
ilt Idstein bei W . Hecker ( Pli . Maus A ' ailif . ) . 12687

Süßspeisen , Puddings
ohne Eier für vier bis sechs Personen mit Liter Milch ,

*/s Psd .

Zucker u . 1 Päckchen Puddingpulver ä 15 und 18 Pf . , leicht
« zustellen . Borräthlg in 7 Sorten : Apfelsine , Eyocolade ,
titrone , Erdbeer , Himbeer , Mandel u . Vanille bei 14o09

A . Mollath , Micheltzberg 14 .

Bei Indispositionen , Rauheit im Halse , belegter Stimme , bei
Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Halsleiden , Keuchhusten
der Kinder , Bluthusten und selbst bei Abzehrungshusten

® ® ® ® ® ® ® © © ® ® ® ® ® ® ® ® seit 25 Jahren in
®

Sicherste rasche | vielen Milliorren
® Wirkung : ® Fällen als UN üb er

® ® ® ® © ® ® © ® ® ® © @ ® ® ® @ troffen erprobt nn

einzig wirkend anerkannt .

py
*

Zarte , schwächliche , kränkliche

Empfehle zu den Jubiläums - Festlichkeiten des Bürger - Schützen - Corps eine reichhaltige Speiseukarte .

Reine Weine der ersten hiesige « Firme « .

Münchener Löwenbrän .

Prima Apfelwein , Kaffee , Thee , Choeolade .

Dickmilch , frische Milch re .

Achtungsvoll

Willi . SeeboM .

werden bei regelmäßigem Gebrauch des ächten , aus edelsten Wein¬
trauben bereiteten Blieinisclien Trauben - Brust - Honigs
bald kräftig und gesund bei blühendem Aussehen . Es gictzt kein
Mittel , welches bei exactester Heilwirkung zugleich so
nährend und stärkend wirkt , wie dieses Truuben -Präparat .

Käuflich in Flaschen 1 , ll/a und 3 Mk . nebst Gebr .- Anw .

Uamb . - Amtz »
'

. ^ aohetf .
- ^ .

- K .

lach Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,

______
-
_____________ Haupt - Agentur .

__________
Lamstag und Sonntag wird Röderallee 18

prima Sttudsteisch zu 46 Pf . und Kalb -

steisch zu 58 Pf . verkauft .

BamkeomBnandite © ppenlieimer & Co . ,

Bank - und Wechseloeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6419

Verspätet emgetrofffen
ein Posten ganz feiner

W aschldeider - Stoffe
in bedruckt Batist , Jaconet und Organdie , welche zur Hälfte des reellen

Werthes abgegeben werden . 14491

Erstes Special - Steste - < x « schäft

4 Biirenstrasse . D . Biermann ,
Bärenstrasse 4 .

Grasversteigernng .

Die Versteigerung der dicssährigen Grasnutzungen auf bett

Domauial -Wiesen der Oberförsterci Wiesbaden findet statt wie

folgt :
1 * Mittwoch , de « 19 . Juli e . , Vormittags 9 Uhr an -

kaugeud , auf der Forstwiese int Gewachsenesteiu und den Wiesen
miter - und oberhalb der Fischzuchtanstalt , dann der Kessel - und

MllcrSwiese in der Gemarkung Wiesbaden .
Sammelplatz auf dem Promeuadenweg unterhalb der genannten

Anstalt .
2 . Dounerstag , den 20 . Jnli e >, Vormittags 9 Uhr an -

sangeud , auf der Kastanienplantnge im Linden , dem Schwarzcstock ,
der Neuwiese , dem Seibelsrod , der Wiese oberhalb dem Wald -

district Himmelswiese und auf dem Gräfenrod , zusammen ca .
128 Morgen oder 32 Hectar groß .

Sammelplatz auf der Kastauienplantage im Linden .
3 . Freitag , den 21 . Jnli e . , Vormittags 9 Uhr aufangend ,

auf der Schwarzbach - , Mühlrod - , Joh . Joste , Altesorst - , Schuh - ,
machers - , Eschbachs - , Jägern - und Georg Lippswiese Lodere Kessel -

fliiese) . Das Gras von den 4 letzten Wiesen wird wie seither auf der

Georg Lippswiese versteigert . 339

Sammelplatz auf der Limburger Chaussee am Schwarzbach
Die größeren Wiesen sind in Parzellen abgetheilt .

Forsthaus Fasanerie , den 14 . Jul , 1893 .
Der Königliche Forstmeister .

Flindt .

| g | Nichtamtliche Anzeigen M

Schützen - Gesellschaft

„
Teil

“

Fortsetzung des großen

Preisscliiesseiis
auf unseren Schieftständcn der

Kro « e « brauerei ,

jtormt auch Nichtmitglieder sich betheiligen können . Das

Schießen beginnt Nachmittags 3 Uhr und wird bis zur

anbrechenden Dunkelheit geschossen . Die Gaben sind
in der Schieschalle ausgestellt . 502

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

Empfehle mein geschütztes Gartenlokal „ Zur Krone "
,

sowie vorzügliche Speisen und Getränke . 14510

Achtungsvoll
Karl Stiehl .

NB . Die Aufstellung des Festzuges ist vor meinem Lokal .

Zur Bayrischen Löwen - Halle ,
21 . Metzgcrgafse 21 .
Bringe mein neu hergenchtetes Lokal dem

verehelichen Publikum und Bayern - Verein in

empfehlende Erinnerung . Ein gutes Glas Wiesb .

Lagerbier , sowie gute Logir -Zimmer von 50 Pf .
an . Restauration zn jeder Tageszeit .

AchtitngSvoll
C . Wirth .

14497

Emil Ritter .

Bekanntmachung .

In der Zeit vom 16 . dis einschließlich 30 . d . M . kann unter

den Eichen außerhalb des von der Schützen -Gesellschaft eiugefriedigten
Matzes zur Abhaltung von Waldfesten kein Platz abgegeben werden .
Auch dürfen in dieser Zeit daselbst außerhalb des eingefriedigten
Platzes keine Verkaufsstande , Schießstände rc . aufgeschlagen werden .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell . *

| Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Burger liegt vom 15 . bis

80 . d . M . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der gewöhnlichen
Büreaustnndeu zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann jedes
Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dem

Magistrat Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Mieth - Berträge
horräthig im Tagblatt - Verlag , Langgaffe 27 .

Sicherheits - Zwcirnd mit Kissenmscn ,
Fabrik Seidel » Wauniann , zwei Mal gefahren , « cnestes
System , Sltuminium -Laterne , « ngelstenerring , feinstes

Kugellager , ist Verhältniffe halber billig zu verk . Gologaffe 15 .

Ein Dach - Hnnd , 1 Zahl alt , Pracht - Erempl ., Slammb . präm ,
ckkrisw . zu verk . Stäb . Bhilipp « » tier . Hellmundstratz - 54 .

Ein Tafelclatzirr für 60 M . zu verk . Häfnerg . 3 , 1 . 12913
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Jäger
’
s Salmiak - Gallseife

Die

Kontor : Langgasse 27

Trauer - Drucksachen

9Ecke Oranien - und Adelhaidatrasse . 14242

5

SRcgii

Land

Auszug aus anstuiirtigrn Zeitungen .

und SS

hereii

Wichtig für Hausfrauena

a

fiönbt

ß Briefmarken

H- nd ^

leiFrhr . Maximilian o .

fe

41 Jahrgang . No . 32 « .
'

Oskar Siebert , Taunusstrasso .
J . IV » lieber , Moritzstrasse 18 .

T
■ 6t

bt

INI

W
Land

Franz
Graefe .
Heiser ,

e
c

Ä

( Geburte - Anzeigen

IVerlobungs
-Anzeigen

Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Der

sirth

( ' ratz .
Willy

«njei

e

mit

agrai
Gest .

vorht
tret »
Vern

Oeko

stärkt
recht ,
soll ,
gerini

: samm
' geschl

lllib

e »

!

Nachrufe und

Grabreden .

Besuchs- und

Danksagimgskarte!)
mit Trauerrande

AumcKe

auf Kranzschltiiuii .

9

stänbi
t E

- eine

ergeb
ßch .

gruni

rbens
Orga
einigt
3toed
politi !

sinder

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

Trinkt Theo .

E . Brandsma . Amsterdam

Todes - Anzeigen
als

Zeitungs -

Beilagen .

Trauer - Meldungen
in Brief - und

Karten form .

Brüsseler Teppiche ,
Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wro ! iieppiclie ,
100 cm breit , von Alk . 3 . 30 p . Mtr . an , l . iiitPer in
Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

J . & E . Sutli , Wiesbaden ,
Eriedrichstrasse 10 .

Verehelicht . Vcrw . Kesselschmied Josef Witt und Johannctte Luise
Herz hier ; Schrcinergehülfe Ludwig Wilhelm Heinrich Stern - :
beiger uud Catharine Mathilde Sturm hier .

Gestorben . 13 . Juli : Gutsbesitzer Moses Isaac Horowitz von
Kiew in Rußland , 64 I . 7 M . 18 T . ; PrivatierPhilipp Christian
Schaust , 72 I . 7 M . 28 T . 14 . Juli : Möbclhändler Georg 1

Philipp Theodor Wilhelm Reineiuer , 35 I 5 M . 17 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScheliemrg
'
scheHoPBiicimriickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ed . Brecher , J . C . Bürgener l ’ aciif . , 1

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck

Braunschweig -, Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Heinr . Kleef , .4 . Xicolai , J . Happ . Max Rosen¬
baum , H . Boos Nachfolger , A . Sehirg , Louis
Schild , Oscar Siebert , W . Stauch , dir . Tauber ,
Eduard Weygandt .

Eliissner , Adalbert Gärtner

Boehms

„
SAPONIA “

Universal - Pntznnttel
reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände in Küche

uud Haus aus
Kupfer , Holz , Messing , Eisen , Emaille , Nickel , Porzellan ,

Blech , Zinn rc . re .
Entfernt Rost und Flecken und erneueit den früheren Glanz

Für Silber und versilbertc Gegenstände nehme man nicht
„ Saponia “

, sondern 169

Boehm s Brillant - Lilbcrseife .
Gustav Boehm , Oileitbaeh a . II .

Zn haben bei : A . Herling . W . H . Birch , C . Brodt ,

9 Haben Sie «

^ ÄiWikchlöftii ? ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mtrgmann
'
s

Litiettmifch - Selfe
lmit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner "

)
von Bergmann & Co . in Dresden .

ä Stück 50 Pf . bei : 611
E . Mübus , Taunusstraste , Max Rosenbaum , Maritstraste .

E -

S

F preus
; gekor

den

tüiitf

und

soger
den

Familien - Uachrichtett .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 7 . Juli : dem Taglöhncr August Gapp e. T -, Meta ,

8 . Juli : dem städt . Vorarbeiter Jakob Belz e . T ., Marie Wil¬
helmine ; dem BäckergehülfenJohann Westcuberger e. S ., Friedrich
Carl . 10 . Jnli : dem Bahnarbeiter August Schlotter e . T ., Lnist
Auguste . 12 . Jnli : dem Seilergchnlfe

'
u Carl Zumauu e. S ,

Carl Nndolf . . 1
Aufgeboten . Verw . Hausvater des Diacouenheims David Seumel

hier und Jeanette Luise Wiltekindt zu Nostdorf , Kreis Hanau .
Kanfmann Carl Johann Janthey zu Wiesbaden und Elisabeth
Bechlcr zu Diedelsheim . Malergehnlfe Franz Joseph Maas zu
Worms , vorher hier und Frankfurt a . M ., uud Katharine Pauli
hier . Zimmermann Bernhaid Wilhelm August Friedrich Nort -
maun hier , vorher zu Holzminden , uud

'
Henriette Wilhelmiuc

Catharine Nicolai hier .

M SchnhwillUkn
jeder Art gut und billig

Herreu - Ltiefelsohleu tmb % ictf 2 Mk . 50 Pf . ,
Fraueu - Stiefelsohleu uud Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Willi . Kölsch ,
Schuhmacher ,

6 Eklenbogengasse 6 .

Italienische Rothweine
.

1885er Boschetto Fl . 0,75 Mk . bei 10 Fl . 0,70 Mk .,
1883er Barolo „ 0,85 „ „ 10 „ 0,80 „
188Oer Castelvetrano 1, — „ „ 10 „ 0,90 „
1838er Piemonte „ 1,20 „ , 10 , 1,10 „

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons Giovanni Spitalero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Luge
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen Geschmack . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der
vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen "
vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken

Haupt - Dcposit ;ur für Hessen - Nassau :

Willi . Heisai % Birck ,

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
(Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Äkiit- Äuzelger"

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , znverlässig und ausführlich auf
dem politische » , Handels - , laudwirthschaftlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Lcistuuqen , trotz des außergewöhnlich
billigen Abonnenientspreijes verdankt er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West¬
preußen , Ostpreußen , Ponnneru und Schlesien .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutschen Lokal -Anzeiger "

zu einem ganz vor¬
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Probennmniern n . Jnseratcu - Preis -Berzeichnitz
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Saupt - Erpedition des
Ostdeutschen Lokal - Anzeigers in Kromberg .

läeA & fA rtRrtf » 68rt per Schoppen 60 Pf ., fertig
aeschlagcu i . Krystall - Schalcu’ 80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,

laurc « ahne 50 Pf ., empfiehlt die 12521
Cculrifugal -Molkerci von E . Bargstedt ,

Fanlbrnnnenstraßc 10 ._________

Carl Henk , Gr . Burgstrasso 17 .

Alt bekannt gute Küche . Mäßige Preise .

St . Andres Mexico
,

hochfeine Qualitäts - Cigarre aus feinstem St . Andres Mexico ge¬
arbeitet , zum Preise von 10 Pf . per Stück empfiehlt 13495

Weinkellereien * Adelhaidstrasse Kl u . 43 .

Niederlagen bei Christ . Tauber , Droguerie , Kirchg . 2a ,
und Couis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse .

? Mlrtidje AiikltzmliWiWw ! I

mann , Leinde . Herrn Dircctor E . Voigt , Vienenburg . Herrit W pltM
Superintendent Miething , Beelitz . Herrn Rittmeister a . D .
Werner von Holtzendorff , Falkenburg . — Eine Tochter : Herr »
Rittmeister a . D v Hertzberg , Lottin . Herrn Rittmeister a . D
Hans Pappritz , Ltssa i . P . Herrn Rechtsanwalt Haack , Werder
Herrn Hof -Apotheker E . Gcerdes , Oldenburg . Herr » Freiherr ?
v . Steualm , Manchen . Herrn Karl Wodtcke , Berlin Hem
Major Bartcky , Leivzig . Herrn Forstmeister Harmes , Uslar .
Herrn Redackenr Abels , Paderborn . Herrn Lieutenant Keller ,
Ludwigsburg . — Zwei Tochter : Herrn Hauptmann v . Blnmcn -
stein , Gelnhausen .

Verlobt . Fräulein Else von Nabenhorst mit Herrn Referendar und
Lieut . d . Res . Dr . Eduard Hcnsd ), Pirna — Dresden . Fräulein
Klara v . Uckermanu mit Herrn Lient . d . R Werner v . Bandemer -
Kuckow , Gr . - Machim . Fräulein Sibhlla v . Oppel mit Herrn
Major Georg Frhr . v . d . Goltz , Krischa i . Sachs — Darnistadt .
Fräul . Margarethe Schreiber mit Herrn Oberförster Karl Fricke,
Stettin - Zerrin . Fräulein Vallh Riketta mit Herrn Lieutenant
Fritz Totenhöfer , Breslau — Allcustein . Fräul . Margaret Edle
v . d . Planitz mit Herrn Lieut . Karl . v . Zeschau , Dresden . Fräul .
Margarete Plath mit Herrn Gerichtsaffessor und Lieut . d . L .
Wilhelm Koßmaun , Mohrnngen , Ostpr .— Prökuls . Fräulein
Margarethe Schrobsdorff mit Herrn Prem .-Licut . im Reit . Feld -
Jäger - Corps Forstassessor Albert Preuß , Mahlsdorf . Fräulein
Elsa Jacob mit Herrn Regierungs - Baumeister und Lieut d . Res .
Rudolf Hobohm , Hannover . Fräulein Ella v . Kehler mit Herrn
Lieut . Herrn . Joachim , Karlshafen — Diedenhofeu . Fräulein Ellh
v . Ahnen mit Herrn Zahnarzt Herrn . Rumanu , Göttingen . Fräul .
Asta Gruuau mit Herrn Lieut . v . Suckau , Berlin - Blankenburg .
Fräulein Else Hoineyer mit Herrn Architekten Arthur Hiurichsen ,
Zoppot . Fräulein Paula Homanu mit Herrn Oekonomie - Jnsp .
I Jahncke , Stadtbaaen - Bcetzendorf . Fräulein Eugenik Gereke
mit Herrn Gymnasial -Oberlehrer Friedrich Schmid , Aachen -
Linz a . Rh . Fräulein Flora Möller mit Herrn Staatsanwalt
Hermann Frhrn . von der Recke , Berlin - Hamburg -Borgfelde .
Fräulein Minna Lohmann mit Herrn Paul Tutzauer , Wesel -
Straßburg im Elsaß . Fräulein Margarethe Fletcher mit Herrn
Rittmeister Richard Loeper , Linden - Wilhelmsfelde in Poinm .

Perehrlicht . Herr Pastor Ed . Sonntag mit Fräul . Luise Reichel ,
Pfarrhaus Gesan . Herr Ernst Otto Wentz mit Fräulein Helene
Ludwig , Lüchow . Herr Hauptmann Wilh . v . Loga mit Fräul -

. Dorothee v . Kummer , Trier . Herr Director Albert Hofmann
mit Fraulein Marguerite Schlabach , Schalke i . W . - Brüssel .

Gestorben . Herr Regierungs - und Schulratb Dr . theol . Schoenen ,
Köln . Herr Generalarzt a . D . Dr . med . Heinrich Hedinger .
Berlin . Herr Rechnungsrath Hildebrand , Kiel . Herr AnitS -
gcrichtsrath Dr . Strahl , Canth . Herr Stadtrath Theodor ,
Königsberg i. Pr . Herr Professor Dr . Wilh . Bölsche , Osnabrück .
Herr Geh . Regierungsrath Louis von Eugelbrechten , Hannover
Herr Profeffor Heinrich Groou , Oeynhausen . Herr Dr . med .
Enselniann , Rhynern bei Hamm , W - stf . Herr Geh . Rcgieruugs -
rath Dr . Albert Schulz , Magdeburg . Herr Oberstlieutenant

fCnfhiinfpft lltoth . Atlas - Cost nm ( Elsäfferin )
vxUfllllllf1bi » , zu verl . Rheinstratze 5 » , Part ,

Ein - u . Abreibungen ( für Herren u . Damen )
a Person 50 Pf . Rah . im Tägbl .- Verl . 14349

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster W . Schmidt , Grohnde .
Herrn Landrichter Noelle , Elberfeld . Herrn Laudrath v . Saucken ,
Fischhausen . Herrn Oberamtnianu Hertwig , Amt Pretsch . Herrn
Hauptmann Streit , gen . Wenzel , Kalmar i . Els . Herrn Prem .-
Lient . Fritz v . Langen , Hannover . Herrn Bergwerksdirector
Krauß , Herne i . W . Herrn Ingenieur R . Wendler , Magdeburg -
Buckau . Herrn Johannes Möller , Celle . Herrn Pastor Linde -

Zu haben in Original - Packeten mit
TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
Verkaufspreis versehen , bei

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - ä - vis Htaihslicller .

Carl Günther , F . Haunschild . Louis
E . Kräuter , C . W . Leber , E . Hoebus ,

Lchreibmaschine »

„ HALL “ und
„ KOSMOPOLIT “

.
. Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :
„ HALL “ ( m . Kasten , 7 Psd . wiegend ) 125 Mk ., „ KOSMOPOLIT “
und . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospekte rc . durchE . Beutsch , Friedrichstraße 18 , 2 , cinz . Vertr . f . Wiesb . u . 11mg .

Frl . Jenny Oesterbeix aiitE Masseuse
M. Heilgynin ., aus Stockholm , behandelt Frauen u . Kinder fürNerven - , MuSke -, Gelenk - u . Dkagcnl ., sowie Rheumak ., Fettsucht ,
Blutarmuth , Bleichsucht,» . Migräne . Taunusstr . 25 , Gartenb . 2 I .

Große Auswahl garantirt achter Brief -
5 iuarken für Sammlungen , Karten , Cvnverte ,

Sätze und Albums . 11099

G GeUi & R Tani >
Lauagasse 32 .

- chulz,
'

Magdeburg . Herr Oberstlieutenant .

« ;> ■ „ k cFalkenberg . Herr Amtsrath Ott - t
Wagner , Amesdorf bei Gnsten . Herr Landgerichtsrath Alexander i
Frhr . ö .. Haustein , Hannover . Herr Major a . D . Gustav Ium - W
pertz , ^ ultch . Herr Hauptmann a . D . Carl v . Sanitz , Münster W
Herr . Oberförster F - rd . Stuckeubrock , Zorge . Herr Bürgermeister 1
Willwm Wcnihagen , Meiderich . Herr Ober - Negierungsrath ■
Fr . P - tri , München . Herr Hntteuinsp . Max Pätzelt , Dresden . 1
Herr Bergrath W . Brabaeudcr , Bochum . Herr Lieut . Frederik ■
Burr , « t . Avold Herr Lieut . a . D . uud Maler Friedrich Wil - W
Helm v Winterfcldt , Tüffcldorf . Herr Landrath Ludw . Binde -

svald . Kastel . — Frau Obcrpost - Comunssar Amalie Streit , geb .
Bader , Frankfurt a . O . Verw . Frau Kreisgerichtsrath Auguste W
Burchardt , geb . Thiel , Berlin . Frau verw . General Johanna M
Lrlovins , geb Hepner , Danzig . Frau Geh . San .-Rath Emilie M
Blcisch , geb . Plaichke , Strehlen . — Herrn Korv .- Kapt . v . Haesclei 1
Löblichen Herbert , Gocßnitz . Herrn Oberlehrer Egon Ichunch 1

§ ohn Walther , Bonn . Herrn Stadtdaunieister o . Haselberg W
Tochter Gertrud , Houuef .

Gothaer Lehensversicheronflshanlf .

Der « llterzeichtrete Vertreter dieser ältesten
" " d größten dentsche » Lebensversichernnqs -
rlnstnlt empfiehlt sich znr Bermittelnng von
Verstchernngen imb erbietet sich zu jeder ge¬
wünschten Ansknnst .

Hermann Kühl , Mvritzstroße 28 ,
General - Agentnr der Kölnischen tlnsatt - Bcr -

sichernilgs - Aktien - Gesellschaft Köln .
Unfall - , Reise - und Glas - Versichern, «g

zu festen Prämien wie mit Prämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten
'

vermittelt ebinso : Franz
Mnlot , Blcichstraße 24 .

___________________________
4230

Der Zttschneide - Kttrsus
nach -System l - cnuiuger in allen Damen - Uiid Kinderrobcn
beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Henriette Löhr , Nerostraße 9 .
NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .

Aus alten woll . und halbwollenen Sachen werden gc -
vicgeue haltbare Stoffe für Damen u . Herren » Decken ,

-
Teppiche , Läufer , Portieren tc . angefertigt durch
Er . Tugeudheim . Cracau bei Magdeburg . An -
nahiucstclle uud Musterlager in Wiesbaden : 119

u
A . Hollier , Hermanttstraste 13 . o

.ZMWtz Ml '

KMWMMlil ! |

Schellen bergische

Hof - Buchdruckerei

Mittagstisch
-8 k Portion 1 Mk ., Abonn . 90 Pf . , in und außer dein Hause ,

'

D Abendtffen n . d . Karte . Schöne Spciselokalitäteu . 12858 k“
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